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Schone Ferien!..

Urlaub ist die Zeit, um sich der Familie, den Freunden und Bekannten
zuzuwenden sowie Abstand vom alltäglichen Stress zu gewinnen.

Wir wünschen Ihnen allen eine unbeschwerte, schöne Sommerzeit
mit erlebnisreichen Ferientagen, egal ob in der Ferne, zu Hause oder

in der näheren Umgebung.

Allen Kindern und Erwachsenen, die am diesjährigen 
Sommerferienprogramm teilnehmen, wünschen wir viel Spaß.

Gemeinderat, Ortsvorsteher, Gemeindeverwaltung und 

Ihr

Maik Lehn
Bürgermeister 



Ausgabe Nr. 30-33 Seite 2

Bürgermeisteramt Stetten am kalten Markt
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt:
Bürgermeister Lehn

Druck: Druckerei H. Schönebeck GmbH
Conradin-Kreutzer-Str. 10, 88605 Meßkirch
Tel. 0 75 75 / 92 39-0, Fax 0 75 75 / 92 39-29
e-mail: info@schoenebeck-druck.de

Seite

Amtliches  . . . . . . . . . . . . 1-8

Notrufe  . . . . . . . . . . . . . . . 2

Öffnungszeiten  . . . . . . . 3-4

Standesamt  . . . . . . . . . . 8

Jubilare  . . . . . . . . . . . . . . . 8

Stellenbörse  . . . . . . . . . . . 8 

Aktuelles . . . . . . . . . . . . 9-10

Landratsamt informiert 10-12

Kreisabfallwirtschaft . . . . . .

Schulen . . . . . . . . . . . . 12-13

Seite

Bundeswehr  . . . . . . . . . . 14

Gebrauchtwarenbörse  . .14 

Kirchliches . . . . . . . . . .14-18

Landwirtschaft . . . . . . . . . . .

Das Forstamt informiert  . . .18

Verschiedenes . . . . . . .18-23

Vereine  . . . . . . . . . . . .23-27

Aktuelles a. d. Region 27-34

Anzeigen . . . . . . . . . . . . . . . .

Sozialstation St. Heimerad – Mo. und Do. 8-12:30 Mauritius-
platz 16, Tel. 07573 9585737 – Di/Mi/Fr. 8-16 Uhr 
Stockacher Str. 26-1, 88605 Meßkirch, Tel.: 07575/920600-0,
Fax: 07575/920600-19, www.sozialstation-messkirch.de
Rufbereitschaft rund um die Uhr

Hilfe für Familien - Familienwerk Sölden 
Sabine Mutschler, Tel. 07575/209531 
sabine.mutschler@familienwerk-soelden.de 
www.familienwerk-soelden.de

DRK Sozialstation – Pflege, Hausnotruf, 
Essen auf Rädern, Haushaltshilfen, Nachbarschaftshilfen
Rund um die Uhr: Tel. 0171/2875065
Geschäftsstelle: Tel. 07571/7423-26

Ökumenischer Förderverein - Nachbarschaftshilfe -
Einsatzleitung: Claudia Mägerle - Tel. Nr.  9515-33  
e-Mail: nachbarschaftshilfe@se-heuberg.de
Vertretung: Fritz Reiser - Tel. 2541

AMEOS Mobile Pflege Winterlingen
Hermann-Frey-Straße 28, 72474 Winterlingen, Tel. 07434-9377444
Ansprechpartnerin: Fr. Denise Mati

Herausgeber

Inhalt

Krankenpflege / Soziale Dienste

Notrufe

Ärzte

Sanitätsdienstl. Bereitschaft
der Bundeswehr

Notarzt, Rettungsdienst, Feuerwehr 1 12
Krankentransport 1 92 22
Polizei Notruf 1 10
Polizeiposten Stetten 8 15 oder 8 16
Erdgasversorgung: FairEnergie GmbH
Störungsmeldungen Tel. 0 71 21 / 5 82-32 22
Wasserversorgung: 
Albstadtwerke-Störungsdienst Tel. 07432/160-3800

NOTFALLDIENSTNUMMER Telefon 11 61 17
für den hausärztlichen Notfalldienst  
Notfalldienstzeiten:
Mo./Di./Do./Fr. 18.00 - 08.00 Uhr (Folgetag)
Mi. 12.00 - 08.00 Uhr (Folgetag)
Sa./So./Feiertag 08.00 - 08.00 Uhr (Folgetag) 
Bei einer technische Panne der Weitervermittlung  wenden Sie
sich bitte unter 1 92 22 an die Leitstelle.
Bei schweren Verletzungen oder lebensbedrohlichen 
Erkrankungen rufen Sie bitte direkt den Notruf 112
Zahnarzt
Notfalldienst an Wochenende und Feiertagen zu erfragen unter:
Telefon  0761/120 120 00. Zahnärztliche Notfallsprechstun-
den jeweils von 10.00 - 11.00 und 16.00 - 17.00 Uhr.
Tierarzt
Sa./So., 27./28.07.24, 03./04.08.24, 10./11.08.24, 17./18.08.24
Janeta Dabruck, Sigmaringen, Bittelschießer Str. 7
Tel.: 0 75 71 / 1 36 54 
Sa., 27.07.24, 03.08.24, 10.08.24, 17.08.24
Dr. med. Vet. Andrea Metzger, Mühlstraße 41, 72479 Straßberg 
Samstagssprechstunde nach Terminvereinbarung 12 - 14 Uhr

Rufnummer: 0800 - 9 72 63 78

Pflegeheime
Pflegewohnpark Viertel4
Schwenninger Straße 45, 72510 Stetten a.k.M., Tel. 07573-957910
Ansprechpartnerin: Frau Kerin Höldrich

Samstag, 27.07.2024 ab 8.30 Uhr Sonnen-Apotheke Albstadt
Konrad-Adenauer-Str. 89, 72461 Albstadt (Truchtelfingen), 
Tel. 07432 - 54 55

Sonntag, 28.07.2024 ab 8.30 Uhr Heuberg-Apotheke Stetten
Mauritiusplatz 1, 72510 Stetten am kalten Markt, Tel. 07573 - 9 53 53,
www.apotheke-bodensee.de/heuberg-apotheke

Samstag, 03.08.2024 ab 8.30 Uhr Kronen-Apotheke am Rathaus
Kronenstr. 1, 72474 Winterlingen, Tel. 07434 - 9 39 10, 
www.Leidenschaft-Gesundheit.de

Sonntag, 04.08.2024 ab 8.30 Uhr Herz-Apotheke im Kaufland Sig-
maringen
Georg-Zimmerer-Str. 15, 72488 Sigmaringen, Tel. 07571 - 74 73 39,
www.herz-apo-sigmaringen.de

Samstag, 10.08.2024 ab 8.30 Uhr Schlossberg-Apotheke Ebingen
Schmiechastr. 50, 72458 Albstadt (Ebingen), Tel. 07431 - 93 47 94,
www.schlossberg-apotheke-albstadt.de

Sonntag, 11.08.2024 ab 8.30 Uhr Sonnen-Apotheke Albstadt
Konrad-Adenauer-Str. 89, 72461 Albstadt (Truchtelfingen)
Tel. 07432 - 54 55

Samstag, 17.08.2024 ab 8.30 Uhr Kronen-Apotheke am Rathaus
Kronenstr. 1, 72474 Winterlingen, Tel. 07434 - 9 39 10, 
www.Leidenschaft-Gesundheit.de

Sonntag, 18.08.2024 ab 8.30 Uhr Rats-Apotheke Messkirch
Grabenbachstr. 12, 88605 Meßkirch, Tel. 07575 - 9 21 20,
www.apotheke-messkirch.de

Apotheken Bereitschaftsdienst
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AKTUELLE SERVICESEITE
Regelmäßige Öffnungszeiten, Termine und Behördensprechtage

Rathaus Stetten am kalten Markt
Montag bis Mittwoch 8.15 - 12.15 Uhr
Donnerstag 14.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.15 - 12.15 Uhr
Tel. 0 75 73 / 9515-0, Fax 0 75 73 / 95 15-55, 
www.stetten-akm.de, E-Mail: post@stetten-akm.de

Ortsverwaltung Frohnstetten
Ortsvorsteher Hr. Tomaselli 
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung 
Tel. 95 46 63, E-Mail: alfio-tomaselli@gmx.de

Recyclinghof
Betreuer: Herr Hans Eichbaum, Herr Ottmar Straub 
Tel.+ Fax: 95 82 81 

Öffnungszeiten
Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag    15.00 - 18.00 Uhr 
Samstag 09.00 - 12.30 Uhr 

Kreisabfallwirtschaft Sigmaringen
Für Fragen stehen folgende Ansprechpartner zur Verfügung:
Lidia Kaplanek, Gebührenveranlagung, Tel. 07571/102-6609, 
Fax 102-6699, E-Mail: Lidia.Kaplanek@LRASIG.DE

Kreismülldeponie in Ringgenbach 
(bei Meßkirch)
Montag 08.30 - 12.00 Uhr / 13.00 - 16.30 Uhr
Dienstag - Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 16.30 Uhr 
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 17.00 Uhr
Samstag 08.00 - 12.00 Uhr 
Letzter Einlass 15 Minuten vor Ende der Öffnungszeiten

Polizeiposten Stetten am kalten Markt
Telefonisch erreichbar 
Montag - Donnerstag von 07:30 - 16:30 Uhr
Freitag von 07:30 - 16:00 Uhr
Tel.: 815 oder 816. Bei planbaren Anliegen wird um vorherige
Terminvereinbarung gebeten.
Durchgehend besetzt: PR Sigmaringen Tel. 07571/104 220

Postagentur Stetten am kalten Markt
Europastraße 1, Tel. 92 69 36
Montag - Freitag 8.30 - 12.15 Uhr, nachm. 14.00 - 18.30 Uhr
Samstag 8.30 - 13.00 Uhr

Tierkörperbeseitigungsanstalt 
Orsingen 
Tel. 0 77 74 / 9 33 90

Das Hallenbad ist in der Zeit vom 22.07.2024 bis einschließ-
lich 08.09.2024 (Sommerferien) geschlossen.

Erwachsene: 2,20 € 

Ermäßigt: 1,00 €
Kinder, Jugendliche (3 - 16 Jahre), Behinderte:

Bundeswehr-Angehörige und Bundeswehr-Familienangehörige
Erwachsene: 1,40 €
Ermäßigt: 0,70 €    
Kinder, Jugendliche (3 - 16 Jahre), Behinderte:

Die Preise gelten pro Tag.

Schwimmausbildung mit der DLRG
Donnerstag:
18.00 - 20.00 Uhr Rettungsschwimmer-Training
Freitag:  
15.00 - 16.00 Uhr Schwimmkurs
16.15 - 17.45 Uhr Training für Kinder und Jugendliche

Hausmüllabfuhr (schwarze Tonne)
Montag, 05.08.2024 in Stetten am kalten Markt 
Mittwoch, 07.08.2024 in Frohnstetten, Storzingen, Glashütte und
Nusplingen
Montag, 19.08.2024 in Stetten am kalten Markt 
Mittwoch, 21.08.2024 in Frohnstetten, Storzingen, Glashütte und
Nusplingen

Abfuhr Gelber Sack
Donnerstag, 08.08.2024 in der Gesamtgemeinde 
Donnerstag, 22.08.2024 in der Gesamtgemeinde 

Papierabfuhr (blaue Tonne)
Montag, 12.08.2024 in Frohnstetten, Storzingen, Glashütte und
Nusplingen
Dienstag, 13.08.2024 in Stetten am kalten Markt 

BIOabfuhr (braune Tonne)
Donnerstag, 15.08.2024 in der Gesamtgemeinde

Öffnungszeiten

Stetten aam kkalten MMarkt

Termine

Öffnungszeiten 
Mittwoch 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr Allgem. Schwimmen
Donnerstag 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr Allgem. Schwimmen
Freitag 18:30 Uhr bis 20:30 Uhr Allgem. Schwimmen
Samstag 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr Allgem. Schwimmen
Sonntag 08:00 Uhr bis 11:00 Uhr Allgem. Schwimmen

Tel. 07573/504-10720
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Kirchliche Sozialstation 
im Dekanat Sigmaringen-Meßkirch e.V.
www.caritas-pflegenetz.de, info@caritas-pflegenetz.de 

Ambulante Kranken- und Altenpflege, Hauswirtschaftliche Versor-
gung, Beratung, Betreuungsgruppe, Hausnotruf, Rufbereitschaft

Sozialstation Thomas Geiselhart
72488 Sigmaringen | Leopoldplatz 1 | Tel. 07571/72997-0 

Sozialstation St. Elisabeth
88630 Pfullendorf | Überlinger Straße 1 | Tel. 07552/92896-70 

Sozialstation St. Heimerad
88605 Meßkirch | Stockacher Straße 26/1 | Tel. 07575/920600-0 

Sozialstation St. Martin
72501 Gammertingen | Hohenzollernstr. 9 | Tel. 07574/9320833-0

Schwangerschaftsberatungsstelle 
"donum vitae"
Beratung und Hilfe bei Schwangerschaftskonflikt nach § 219
StGB, bei familiären und finanziellen Problemen während der
Schwangerschaft. Bahnhofstraße 3, Sigmaringen,
Tel. 07571/749717, e-mail: info@donum-vitae-hohenzollern.de

Familiengesundheitszentrum - 
guter und gesunder Start
Hebammensprechstunden und Fachstelle für Frühe Hilfen 
"Familie am Start"
Information, Unterstützung und Beratung für Familien rund um
die Geburt bis zum Leben mit dem Kind.
Leopoldstraße 4, 72488 Sigmaringen, Telefon: 07571/102-4209
www.landkreis-sigmaringen.de/fgz

Ehe-, Familien- und Lebensberatung 
Sigmaringen 
In der Vorstadt 2 (Eingang Burgstraße 2-4), 72488 Sigmaringen 
Telefonische Terminvereinbarung: 07571 5787 
E-Mail: beratung@efl-sigmaringen.de, www.efl-sigmaringen.de

Beratung HIV/AIDS und andere
übertragbare Infektionen
Sprechstunde findet im Landratsamt Sigmaringen, donnerstags
ab 14:30 Uhr nach Terminvergabe statt. Termine werden ano-
nymisiert unter der Tel. 07571/102-6401 vergeben.

Beratungsangebote/Beratungsstellen:
MARIABERG von Mensch zu Mensch
Interdisziplinäre Frühförderstelle Sigmaringen
Telefon 07571/7486-0. 
Beratung nach telefonischer Vereinbarung. 
Beratungsstelle für Familien mit behinderten Angehörigen 
Haus der Sozialen Dienste, 
Antonstraße 20, 72488 Sigmaringen
Beratung nach telefonischer Vereinbarung. 

Pflegestützpunkt Landkreis Sigmaringen
Beratung für hilfe- und pflegebedürftige Menschen 
und deren Angehörige
Hofstraße 12, 88512 Mengen 
Telefon: 07572/7137 -372 
Fax: 07572/7137-289
E-Mail: pflegestützpunkt@lrasig.de

Um Terminvereinbarung wird gebeten.

Finanzamt Sigmaringen
Tel. Nr. 07571/101-0 
Die Sprechzeiten des Finanzamts Sigmaringen sind nur mit vor-
heriger Terminvereinbarung wie folgt:
Montag bis Mittwoch 8.00 - 12.30 Uhr 
Donnerstag 8.00 - 17.30 Uhr

Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg
Geschäftsstelle Leopoldplatz 1, Sigmaringen
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.00-12.00 Uhr

Mo, Di, Mi 13.00-16.00 Uhr
Do 13.00-18.00 Uhr

Terminvereinbarung erforderlich unter 07571/74520

Weisser Ring e.V.
Opferschutz-Opferrechte-Opferhilfe
Außenstelle Sigmaringen - Tel. 0151/55164829

Caritasverband Sigmaringen
Fidelisstraße 1, 72488 Sigmaringen

Psychologische Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche
Tel.: 07571/7301-60
E-Mail: erziehungsberatung@caritas-sigmaringen.de

Beratungsstelle häusliche Gewalt (BhG)
Anmeldung: Tel.  07571/7301-0
E-Mail: bhg@caritas-sigmaringen.de 

Lichtblick: Anlaufstelle bei sexueller Gewalt an Kindern
und Jugendlichen
Anmeldung: Tel. 07571/7301-50
E-Mail: lichtblick@caritas-sigmaringen.de

Kath. Schwangerschaftsberatungsstelle
Beratung und Hilfe während der Schwangerschaft, sowie nach
der Geburt, bei familiären und finanziellen Problemen oder zu
staatlichen Leistungen. 
Tel. 075714/7301-41
E-Mail: schwangerschaftsberatung@caritas-sigmaringen.de 

Sprechtage
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Öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates Frohnstetten

Am Montag, 29.07.2024 findet um 19:30 Uhr eine öffentliche
Sitzung des Ortschaftsrates Frohnstetten im Bürgerhaus statt. 

Tagesordnung
1. Fragestunde
2. Verpflichtung der gewählten Ortschaftsräte in Frohnstetten
3. Vorschlag des Ortschaftsrats zur Wahl des Ortsvorstehers

und Stellvertreter
4. Verschiedenes

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger können im Rathaus, I.OG, Zimmer 2 Einsicht in
die Sitzungsvorlagen nehmen. Über die Internetseite
https://stettenakm-sitzungsdienst.komm.one/bi/info.asp
können Sie die Sitzungsvorlagen auch online einsehen.

Öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates Storzingen

Am Dienstag, 30.07.2024 findet um 19:00 Uhr eine öffentliche
Sitzung des Ortschaftsrates Storzingen im Feuerwehrgeräte-
haus statt. 

Tagesordnung
1. Fragestunde
2. Verpflichtung der gewählten Ortschaftsräte in Storzingen
3. Vorschlag des Ortschaftsrats zur Wahl des Ortsvorstehers

und der Stellvertreter

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger können im Rathaus, I.OG, Zimmer 2 Einsicht in
die Sitzungsvorlagen nehmen. Über die Internetseite
https://stettenakm-sitzungsdienst.komm.one/bi/info.asp
können Sie die Sitzungsvorlagen auch online einsehen.

Öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates Glashütte

Am Dienstag, 30.07.2024 findet um 20:00 Uhr eine öffentliche
Sitzung des Ortschaftsrates Glashütte im Bürgerhaus in Glas-
hütte statt. 

Tagesordnung
1. Fragestunde
2. Verpflichtung der gewählten Ortschaftsräte in Glashütte
3. Vorschlag des Ortschaftsrats zur Wahl des Ortsvorstehers

und der Stellvertreter
4. Verschiedenes

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger können im Rathaus, I.OG, Zimmer 2 Einsicht in
die Sitzungsvorlagen nehmen. Über die Internetseite
https://stettenakm-sitzungsdienst.komm.one/bi/info.asp
können Sie die Sitzungsvorlagen auch online einsehen.

Netze BW betreibt auch weiterhin
das Stromnetz

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 22. April
2024 einstimmig beschlossen, dass das Stromnetz in der Ge-
meinde auch in der Zukunft von der Netze BW GmbH betrieben
werden soll. Nachdem die Kommunalaufsicht beim Landratsamt
Sigmaringen den Konzessionsvertrag zwischen der Netze BW
GmbH und der Gemeinde freigegeben hat, wurde dieser am
vergangenen Donnerstag, 18. Juli 2024 im Rathaus unter-
schrieben.

Bürgermeister Maik Lehn (links) und Petra Schweizer, Netze BW, unter-
zeichnen den neuen Stromkonzessionsvertrag für Stetten am kalten
Markt. Hintere Reihe: Daniel Lupfer (links) und Thomas Schlegel
(rechts) von der Netze BW.

Bürgermeister Maik Lehn freute sich, mit der Netze BW auch
weiterhin einen verlässlichen Partner auf Augenhöhe zu haben.
Er stellte fest, dass die aktuelle Energie-, Wärme- und Ver-
kehrswende sowie nicht zuletzt auch die geopolitische Lage die
Energieversorgung vor neue Herausforderungen stelle. Bei ei-
ner solch komplexen Gemengelage sei es wichtig, einen star-
ken Netzbetreiber an der Seite der Gemeinde zu haben.

Petra Schweizer, Leiterin Konzessionen bei der Netze BW, be-
dankte sich für das Vertrauen sowie die Fortführung der be-
währten Partnerschaft. Sie machte klar, dass die Netze BW
auch weiterhin sowie unvermindert ihre ganze Erfahrung und
Kompetenz in das Projekt einbringen wird, um das Stromnetz in
der Gemeinde weiterhin sicher und nachhaltig zu betreiben. Ab-
schließend wies Frau Schweizer daraufhin, dass es für die Net-
ze BW als Flächennetzbetreiber weiterhin zum Selbstverständ-
nis gehöre, allen Menschen im Land ohne Unterschied einen
hohen Standard bei der Energieversorgung zu bieten – egal, ob
diese nun in einer großen Stadt oder auf einem entlegenen Hof
leben würden.

Der Konzessionsvertrag, welcher zum 1. Januar 2027 in Kraft
treten und eine Laufzeit von 20 Jahren haben wird, gestattet
der Netze BW die Nutzung öffentlicher Verkehrswege und
Flächen in der Gemeinde, damit diese dort den Bau und Betrieb
der Leitungen für die Energieversorgung nutzen kann. Im Ge-
genzug erhält die Gemeinde eine jährliche Konzessionsabgabe,
die nach den gelieferten Energiemengen berechnet wird.

Amtliches
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Die Sommerferien stehen kurz bevor.

Ist Ihr Personalausweis, Reisepass oder der Kinderreise-
pass Ihrer Kinder noch gültig?

Immer wieder stellen Urlauber unmittelbar vor der Abreise fest,
dass ihre Ausweise abgelaufen sind. Eine Verlängerung der
Gültigkeitsdauer von Ausweispapieren ist rechtlich nicht mehr
zulässig. Daher reicht es in vielen Fällen dann nicht mehr,
rechtzeitig einen neuen Ausweis zu erhalten.

Bei abgelaufenen Ausweispapieren sollte nicht bis zu letzten
Sekunde gewartet werden, denn die Bearbeitungszeit für den
neuen Ausweis kann in der Urlaubszeit bis zu vier Wochen
und für einen Reisepass bis zu acht Wochen dauern.

Damit die Urlaubsreise dennoch nicht storniert werden muss,
wird in dringenden Fällen ein vorläufiger Personalausweis be-
ziehungsweise ein vorläufiger Reisepass ausgestellt, die je-
doch noch nicht in allen Urlaubsländern anerkannt werden.

Wir bitten Sie deshalb jetzt schon Ihre Ausweise, bzw. Rei-
sepässe nach ihrer Gültigkeit zu prüfen.

Zur Beantragung eines neuen Dokumentes benötigen Sie:

Personalausweis:
• 1 biometrisches Passbild
• Geburtsurkunde (einmalig)
• alter Ausweis/Reisepass
• bis 24 Jahre 22,80 Euro
• ab 24 Jahre 37,00 Euro

Reisepass:
• 1 biometrisches Passbild
• Geburtsurkunde (einmalig)
• alter Reisepass/Ausweis
• bis 24 Jahre 37,50 Euro
• ab 24 Jahre 70,00 Euro

Beim Beantragen eines neuen Dokumentes, muss der An-
tragsteller, wegen der Unterschrift und den Fingerab-
drücken persönlich vorsprechen.

Der Kinderreisepass wurde zum 1.Januar 2024 abgeschafft.
Vor dem 1. Januar 2024 ausgestellte bzw. beantragte Kin-
derreisepässe sind grundsätzlich bis zum aufgedruckten
Datum des Gültigkeitsendes gültig.

Neue Standesbeamtin ernannt

Mit Wirkung vom 5. Juli 2024 hat Bürgermeister Maik Lehn Frau
Jenny Ritter offiziell zur Standesbeamtin für den Standesamts-
bezirk Stetten a.k.M. - Schwenningen ernannt. Frau Ritter ist
bereits seit März 2022 im Bürgerbüro beschäftigt und zuständig
für Renten- und Sozialangelgenheiten, Einwohnermeldeamt
und Tourismus. Dazu war sie bereits seit Mai 2023 als Ehe-
schließungsstandesbeamtin bestellt. Nach dem Besuch der
Akademie für Personenstandswesen in Bad Salzschlirf und der
dort abzulegenden Prüfung, konnte sie nun zur Standesbeamtin
ernannt werden. 

Neben den Standesbeamten Silke Kraus und Peter Greveler,
ist Jenny Ritter nun die dritte Kollegin im Stettener Rathaus,
welcher Beurkundungen von Geburten, Sterbefällen, Ehe-
schließungen und Lebenspartnerschaften ausführen darf. Wei-
terhin zählen Änderungen von Familiennamen sowie Kirchen-
austritte oder auch Vaterschaftsanerkennungen zu den Tätig-
keitsbereichen von Standesbeamten. Im Bereich der Ehe-
schließungen sind zudem die Eheschlließungsstandesbeamten
Bürgermeister Maik Lehn und Frau Anika Feig sowie im
Schwenninger Rathaus Bürgermeister Ewald Hoffmann und
Frau Rita Bosch unterstützend tätig.

Bürgermeister Maik Lehn beglückwünschte Jenny Ritter zum
Bestehen der Prüfung sowie zur Ernennung als Standesbeam-
tin und wünschte ihr für ihre Tätigkeit viel Freude und Erfolg.

Redaktionsschluss

Für Mitteilungen 
und Vereinsnachrichten
ist jeweils am Montag um 10.00 Uhr im Rathaus. 
Mitteilungen und Vereinsnachrichten können über 
Fax: 07573/9515-55 oder über die E-Mail Adresse: 
amtsblatt@stetten-akm.de eingereicht werden.

Private Anzeigen können im Rathaus nur schriftlich entgegen-
genommen werden o. bei der Druckerei Schönebeck GmbH,
Meßkirch, E-Mail: info@schoenebeck-druck.de
Tel. 0 75 75 / 92 39-0 o. per Fax 92 39-29.



Entwicklungsprogramm Ländlicher
Raum (ELR)

Ausschreibung Jahresprogramm 2025

Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz (MLR) hat das Jahresprogramm 2025 zum Entwick-
lungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) mit Bekanntmachung
vom 31. Mai 2024 im Staatsanzeiger ausgeschrieben.

Das ELR
Mit dem ELR hat das Land Baden-Württemberg ein umfassen-
des Förderangebot für die strukturelle Entwicklung ländlich ge-
prägter Dörfer und Gemeinden geschaffen. Gefördert werden
Projekte, die lebendige Ortskerne erhalten, zeitgemäßes Woh-
nen und Arbeiten ermöglichen, eine wohnortnahe Versorgung
mit Waren und Dienstleistungen sichern sowie zukunftsfähige
Arbeitsplätze schaffen. Ziel des Jahresprogramms 2025 ist, Im-
pulse zur innerörtlichen Entwicklung und Aktivierung der Orts-
kerne zu setzen und dabei auch den Klimaschutz zu berück-
sichtigen. Daher wird die Nutzung vorhandener Bausubstanz
besonders gefördert. Zudem sind Neubauprojekte in den För-
derschwerpunkten Innenentwicklung/Wohnen, Arbeiten und
Gemeinschaftseinrichtungen nur noch förderfähig, sofern die
Tragwerkskonstruktion überwiegend aus einem CO2-speichern-
den Material (z.B. Holz) besteht.

Projektträger und Zuwendungsempfangende können neben
den Kommunen beispielsweise auch Vereine, Unternehmen
und Privatpersonen sein. 

Wo liegen die Förderschwerpunkte?
Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die Sicherung
der örtlichen Grundversorgung mit Waren und Dienstleistun-
gen des täglichen bis wöchentlichen Bedarfs im Vordergrund.
Gefördert werden unter anderem Dorfgasthäuser, Dorfläden,
Metzgereien, Bäckereien und Handwerksbetriebe. Zur Grund-
versorgung können auch Arztpraxen, Apotheken und andere
Dienstleistungen im Gesundheitsbereich gehören. Investitionen
von Kleinstunternehmen der Grundversorgung und für Einrich-
tungen für lokale Basisdienstleistungen können mit einem För-
dersatz von bis zu 30 % (ggf. 35 % bei zusätzlichem CO2-Spei-
cherzuschlag) gefördert werden.

Im Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung werden die
Erhaltung und Stärkung der Ortskerne insbesondere durch Um-
nutzung vorhandener Bausubstanz, Maßnahmen zur Errei-
chung zeitgemäßer Wohnverhältnisse (umfassende Moderni-
sierungen), innerörtliche Nachverdichtung (ortsbildprägende
Neubauten unter Verwendung CO2-speichernder Baustoffe),
Verbesserung des Wohnumfeldes, Entflechtung unverträglicher
Gemengelagen sowie die Neuordnung mit Baureifmachung von
Grundstücken gefördert. Bei eigengenutzten wohnraumbezoge-
nen Projekten liegt der Regelfördersatz bei 30 %. Der Höchst-
betrag pro Wohneinheit beträgt bei Modernisierungen, Umbau-
ten und Aufstockungen 50.000 €, bei Umnutzungen bis zu
60.000 €. Neubauten in Baulücken werden mit bis zu 30.000 €
gefördert. Für den Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwick-
lung wird etwa die Hälfte der im Jahresprogramm 2025 zur Ver-
fügung stehenden Mittel eingesetzt. Auch in den an den Orts-
kern angrenzenden Baugebieten (bis zur Erschließung in den
70er-Jahren) ist die Förderung möglich.

Im Förderschwerpunkt Arbeiten werden vorrangig Projekte un-
terstützt, die zur Umnutzung oder Weiterentwicklung vorhande-
ner Bausubstanz beitragen. Auch die Entflechtung störender

Gemengelagen im Ortskern ist ein wichtiges Förderziel. Gefragt
sind Projekte von kleinen und mittleren Unternehmen, die zum
Erhalt der dezentralen Wirtschaftsstruktur sowie zur Sicherung
und Schaffung von zukunftsfähigen Arbeitsplätzen beitragen.
Unternehmensinvestitionen können mit einem Fördersatz von
bis zu 15 % gefördert werden. 

CO2-Speicherzuschlag
Wer bei Projekten überwiegend ressourcenschonende, CO2
bindende Baustoffe im Tragwerk wie z.B. Holz einsetzt, kann in
definierten Fällen einen Förderzuschlag von 5 %-Punkten auf
den Regelfördersatz und eine erhöhte Maximalförderung be-
kommen, sofern dies nach beihilferechtlichen Bestimmungen
möglich ist.

Antragsverfahren
Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können aus-
schließlich von der Gemeinde gestellt werden. Diese Aufnah-
meanträge enthalten die von der Gemeinde positiv bewerteten
privaten Projekte. 

Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu den privaten
Projekten bis spätestens 02.09.2024 bei der Gemeinde vorlie-
gen.

Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung in Frage
kommen könnte, so wenden Sie sich an Frau Emser, Tel.
07573/9515-20, E-Mail: emser@stetten-akm.de, um die erfor-
derlichen Unterlagen abzustimmen.

Es können nur Projekte zur Förderung vorgeschlagen werden,
die vor der Programmentscheidung im Jahr 2025 nicht begon-
nen sind und im Jahr der Förderentscheidung begonnen wer-
den. 

Das MLR entscheidet im Frühjahr 2025 über die Aufnahme in
das ELR. 

Weitere Informationen über die Fördervorrausetzungen, die För-
derhöhe und das Verfahren zur Antragstellung finden Sie unter
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-
raum/foerderung/elr/ 
oder unter 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr/seiten/elr-
antragstellung/

Stetten am kalten Markt, 24.07.2024

Lehn
Bürgermeister
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Sanierung der L 218 zwischen Stetten
und Storzingen beginnt am 19. August

Das Landratsamt Sigmaringen lässt von Montag, 19. August,
bis voraussichtlich Freitag, 6. September, Fahrbahnschäden an
der Landesstraße 218 zwischen Stetten am kalten Markt und
Storzingen sanieren. Für die Zeit der Arbeiten muss dieser
Streckenabschnitt voll gesperrt werden.

Erforderlich geworden ist die Maßnahme aufgrund von Rissen,
Ausbrüchen und Setzungen im Asphaltbelag. Die Arbeiten sind
witterungsabhängig. Änderungen im Zeitplan sind daher mög-
lich. Die Baukosten in Höhe von rund 850.000 Euro trägt das
Land Baden-Württemberg.

Die Umleitung des Verkehrs von Stetten in Fahrtrichtung Stor-
zingen erfolgt über die Landesstraße 197 (Thiergarten), die
Landesstraße 277 (Sigmaringen), die Bundesstraße 32 (Noll-
hof) und die Bundesstraße 463 (Neuhaus-Storzingen) sowie
von Storzingen in Fahrtrichtung Stetten in umgekehrter Reihen-
folge.

Im Busverkehr ist mit Beeinträchtigungen zu rechnen. Änderun-
gen geben die Busunternehmen selbst bekannt.

Informationen über die mit dieser Baumaßnahme verbundenen
Verkehrsbeschränkungen können im täglich aktualisierten Bau-
stelleninformationssystem (BIS) des Landes Baden-Württem-
berg im Internet unter www.verkehrsinfo-bw.de abgerufen wer-
den.

Spitze auf dem Land! Technologieführer
für Baden-Württemberg

Bis zum 31. August müssen die Aufnahmeanträge für die
nächste Auswahlrunde vorliegen
Über die Förderlinie „Spitze auf dem Land! Technologieführer
für Baden-Württemberg“ können innovationsstarke Unterneh-
men im Ländlichen Raum (nach dem Landesentwicklungsplan)
eine Förderung erhalten, um neue Produkte oder Dienstleistun-
gen voranzutreiben. Gemeinden mit solchen Unternehmen kön-
nen sich noch bis zum 31. August 2024 (Ausschlussfrist !) für
die aktuelle 23. Auswahlrunde bewerben.

Innovationsorientierte Unternehmen sind von besonderer Be-
deutung für den Ländlichen Raum, da sie die ausgeglichene
Struktur Baden-Württembergs prägen und Kerne für Innovatio-
nen und Zukunftsfähigkeit sind. Kleine Unternehmen mit weni-
ger als 50 Beschäftigten können für ihre Investition bis zu 20
Prozent Zuschuss erhalten, mittlere Unternehmen mit weniger
als 100 Beschäftigten bis zu zehn Prozent. Der maximale För-
derbetrag pro Projekt beträgt 400.000 Euro. Bei einem deutlich
erkennbaren Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie
kann die Förderung auf max. 500.000 Euro pro Projekt erhöht
werden. Zuwendungen unter 200.000 Euro werden nicht bewil-
ligt. Bezuschusst werden Unternehmensinvestitionen in Gebäu-
de, Maschinen und Anlagen zur Entwicklung und wirtschaftli-
chen Nutzung neuer oder verbesserter Produkte und Dienstlei-
stungen.

Die Förderung erfolgt aus Landes- und EFRE-Mitteln. Die För-
dermodalitäten gelten gemäß dem Operationellen Programm
EFRE 2014-2020 bzw. 2021-2027 und den diesbezüglichen
Verordnungen, Richtlinien, Verwaltungsvorschriften und Leitlini-
en auf EU-, nationaler und Landesebene. Die Bewerbung für
die Förderlinie erfolgt schriftlich durch Aufnahmeanträge der

Gemeinden in Zusammenarbeit mit dem Unternehmen. Die Ent-
scheidung über die Aufnahme erfolgt durch das Ministerium für
Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg auf der Basis des Vorschlages eines dazu einge-
richteten Bewertungsausschusses.

Ansprechpartnerin im Regierungspräsidium Tübingen:
Regierungsdirektorin Christine Braun-Nonnenmacher
Referat 32 – Betriebswirtschaft, Agrarförderung und Struktur-
entwicklung
Telefon: 07071 757-3327
E-Mail: christine.braun-nonnenmacher@rpt.bwl.de

Weitere Informationen zu „Spitze auf dem Land“:
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/
laendlicher-raum/foerderung/efre/spitze-auf-dem-land/

Sterbefall:

Karl Holdenried, Westerstetter Straße 9, 
Stetten am kalten Markt - Frohnstetten – 100 Jahre

Freitag 2. August
Frau Renate Franziska Mors, Schmeientalstraße 2, 
Stetten am kalten Markt - Storzingen 80 Jahre

Montag 5. August
Frau Renate Locher, Obere Dorfstraße 45, 
Stetten am kalten Markt - Glashütte 70 Jahre

Dienstag 6. August
Herr Pius-Anton Hotz, Schmeientalstraße 5, 
Stetten am kalten Markt - Storzingen 90 Jahre

Einwohnerschaft und Gemeindeverwaltung gratulieren
herzlich.
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Ferien des Mitteilungsblattes
In der Urlaubszeit vom 29.07.2024 bis 18.08.2024 
erscheint kein Mitteilungsblatt. 

Die letzte Ausgabe erscheint heute,  Donnerstag,
25.07.2024. 

Die erste Ausgabe nach dem Urlaub erscheint am 
Donnerstag, 22.08.2024.  

Wir bitten um Beachtung!!!

Ende amtlicher Teil

Jubilare

Standesamt



ERSTE-HILFE-SOMMERAKADEMIE

Lernen Sie, Leben zu retten! In nur wenigen Stunden erlangen
Sie die Fähigkeiten und das Selbstvertrauen, um in Notfällen
richtig zu handeln. Wir zeigen Ihnen praxisnah, wie Sie Verlet-
zungen versorgen, Wiederbelebung durchführen und Notfallsi-
tuationen meistern. 

Egal ob für den Beruf, den Führerschein oder einfach zur Si-
cherheit Ihrer Liebsten – Erste Hilfe kann jeder lernen. Seien
Sie vorbereitet und melden Sie sich noch heute an!

Termin: 3. August 2024, 8:30 Uhr bis 16:00 Uhr

Kosten: 65,00 Euro p.P. (bei betriebl. Ersthelfern ist eine 
Kostenübernahme durch die Berufsgenossenschaft möglich)

Veranstaltungsort: Rettungszentrum Stetten a.k.M., Schloss-
hof 3, 1. Obergeschoss

Teilnehmerzahl begrenzt. Es ist eine Anmeldung erforder-
lich.
Online: http://erstehilfe.drk-heuberg-donautal.de 
Telefon: 07571/ 74 23 - 0

Der Kurs ist für Führerscheinbewerber, Übungsleiter und be-
triebliche Ersthelfer geeignet.

Achtung!
Treffpunkt am 01. August 2024  um 13:45 Uhr zur gemeinsa-
men Abfahrt nach Glashütte vor  der Begegnungsstätte  “Hilde
und Eugenia Beil-Stiftung”, Mauritiusplatz 16, gegenüber der
Apotheke.

Unsere bevorstehende Ferien- und Auszeit wollen wir am Don-
nerstag, 01. August 2024 ab 14:00 Uhr mit einem Grillfest am
Schützenhaus in Oberglashütte als Abschluß unserer bisheri-
gen Veranstaltungen beginnen. 
Dort gibt es nicht nur Kaffee und Kuchen, sondern  jede Menge
frische Salate und Gegrilltes.

Wir haben uns ein ganz besonderes Thema ausgesucht, dass
für uns nicht alltäglich ist. Dazu laden wir einen jungen Mann
ein, auf den ein Fernsehprogramm des Südwestfunk über Stet-
ten a.k.M. aufmerksam gemacht hat. Schon neugierig? Lassen
Sie sich überraschen!

Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch:

Ihr Bürgertreff 60 Plus–Team 
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Aktuell

Datum Veranstalter Veranstaltung Ort

01.08.2024 Bürgertreff 60 plus Grillnachmittag Schützenhaus Glashütte

03.08.2024

11:00 Uhr

07.08.2024 Schwäbischer Albverein Frohnstetten Grillnachmittag Albvereinshütte

10. – 17.08.2024 DLRG Stetten Sommerferien-Zeltlager Krauchenwieser Küste

27.08.2024 Schwäbischer Albverein Frohnstetten Wanderung mit Storzingen Rabenfels

Schwäbischer Albverein Frohnstetten Backen Im Alten Rathaus Frohnstetten

Veranstaltungskalender August 2024



Primion unterstützt Förderverein
attraktive Region Stetten a.k.M. 

Eine Spende über 1.000,- Euro hat die Primion Technology
GmbH jetzt an den Förderverein attraktive Region Stetten am
kalten Markt übergeben. Managing Director Jorge Pons Vor-
berg (rechts) übergab jetzt dem Vorsitzenden des Förderver-
eins Fritz Pfeiffer (links) den symbolischen Scheck. Primion ist
einer der größten Arbeitgeber in Stetten a.k.M. und trotz der
globalen Ausrichtung seit 30 Jahren eng mit der Region verwur-
zelt. Dies hat der Spezialist für Sicherheitstechnik, Zutrittskon-
trolle und Zeiterfassung jetzt erneut durch die großzügige Spen-
de unter Beweis gestellt. Mit dem Geld soll die Ausrichtung des
weit über die lokalen Grenzen hinaus bekannten dreitägigen
Mittelalter-Events „Spectaculum 2025“ gefördert werden, das im
kommenden Jahr nach pandemiebedingter achtjähriger
Zwangspause erneut stattfinden soll. Organisation und Durch-
führung werden von zahlreichen Ehrenamtlichen gestemmt und
man rechnet erneut mit Tausenden von Besuchern. Jorge Pons
Vorberg: „Wir freuen uns sehr, dass wir durch unsere Spende
dazu beitragen können, Stetten und die Region zu unterstützen
und attraktive kulturelle Veranstaltungen zu fördern“. Fritz Pfeif-
fer bedankte sich und betonte, ohne finanzielle Hilfe von Spon-
soren sei ein solches Großereignis nicht zu stemmen. Bereits
seit 1998 unterstützt Primion Vereine in ihren ehrenamtlichen
Aktivitäten und leistet damit einen Beitrag für eine lebenswerte
Region. 

Foto: Primion Technology 

Über Primion
Die internationale Primion Technology GmbH ist eine Tochter
der spanischen AZKOYEN-Gruppe und gehört in Europa zu
den Top-5-Unternehmen der Branche für Zutrittskontrolle, Zeit-
erfassung und integrierte Sicherheitssysteme. Kunden von Pri-
mion sind u.a.  VW, REWE, DB Schenker, NORMA, die Deut-
sche Telekom, der Flughafen Frankfurt und die Bundeswehr.
Mit fast 30 Jahren Erfahrung und technologischer Expertise ent-
wickelt, produziert und installiert Primion innovative und maßge-
schneiderte Systeme, die Unternehmen dabei unterstützen, ihre
Arbeitsabläufe zu optimieren und die Sicherheit ihrer Ressour-
cen zu gewährleisten.

Gesundheitsamt empfiehlt Schwangeren
eine Impfung gegen Keuchhusten

Wie im gesamten Land sind auch im Landkreis Sigmaringen in
diesem Jahr ungewöhnlich viele Menschen an Keuchhusten
(Pertussis) erkrankt. Nach nur drei Fällen im vergangenen Jahr
wurden dem Gesundheitsamt 2024 bereits 50 Fälle gemeldet.
Betroffen sind vor allem Kinder und Jugendliche. Zwei Säuglin-
ge mussten wegen schwerer Krankheitsverläufe in der Kinder-
klinik behandelt werden.

Keuchhusten ist sehr ansteckend und vor allem Neugeborene
und Kleinkinder im ersten Lebensjahr sind durch schwere Hu-
stenanfälle gefährdet. Auch bei älteren und immungeschwäch-
ten Menschen können schwere Verläufe auftreten. Kleinkinder
mit verdächtigen Hustenattacken sollten umgehend vom Kin-
derarzt untersucht werden.

„Typischer Keuchhusten beginnt meist 9 bis 10 Tage nach der
Ansteckung wie eine gewöhnliche Erkältung“, sagt Dr. Bettina
Tegtmeyer, Leiterin des Sachgebiets Infektionsschutz im Sig-
maringer Gesundheitsamt. Üblicherweise folge eine mehrwöchi-
ge Phase mit den typischen Hustenattacken, die dann in der
dritten Phase langsam wieder abklingt. „Oft verläuft die Erkran-
kung aber auch nicht in diesen drei Phasen, sondern äußert
sich in einem lang andauernden Husten.“

Ab dem Alter von 2 Monaten ist eine Keuchhusten-Impfung
gemäß den Empfehlungen der Ständigen Impfkommission (STI-
KO) möglich. Die Grundimmunisierung erfolgt mit Kombinati-
onsimpfstoffen im Alter von 2, 4 und 11 Monaten. Auffri-
schungsimpfungen sind mit 5 bis 6 und mit 9 bis 17 Jahren und
dann noch einmalig im Erwachsenenalter empfohlen.

Wichtig zum Schutz von Säuglingen ist die generelle Impfemp-
fehlung der STIKO für alle Schwangeren im letzten Schwanger-
schaftsdrittel. „Leider ist diese Empfehlung noch nicht ausrei-
chend bekannt“, sagt Dr. Bettina Tegtmeyer. „Die Impfung führt
zu einem Nestschutz der Neugeborenen und reduziert das Risi-
ko eines schweren Verlaufes deutlich.“ Die Impfempfehlung für
Schwangere gilt seit März 2020 – unabhängig davon, wann die
letzte Impfung vor der Schwangerschaft erfolgte. Auch die
rechtzeitige Impfung aller engen Kontaktpersonen trägt zum
Schutz der Neugeborenen bei. Die Impfung der Mutter in der
Schwangerschaft zeigt jedoch mit mehr als 90 Prozent eine
höhere Schutzwirkung.

„Generell sind die Menschen in Deutschland skeptisch, wenn
es um Impfungen in der Schwangerschaft geht“, sagt Dr. Betti-
na Tegtmeyer. Verlässliche Daten zeigten jedoch, dass die an-
gewendeten Impfstoffe gegen Pertussis in der Schwangerschaft
gut vertragen werden. „Insbesondere in Jahren mit hohen Infek-
tionszahlen ist die Impfung von Schwangeren ein wichtiger Bei-
trag zum Schutz der Neugeborenen vor schweren Keuch-
hustenerkrankungen.“
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Das Landratsamt informiert



Interkulturelle Elternmentorinnen und
Elternmentoren bekommen Verstärkung

Was Kinder lernen und wie viel Bildung ihnen zuteil wird, hängt
ganz entscheidend von den Eltern ab. Weil sprachliche Hürden
oder kulturelle Unterschiede sie daran hindern, können diese
ihre Kinder häufig aber selbst nicht so intensiv unterstützen, wie
sie es gerne würden. Im Landkreis Sigmaringen helfen ihnen 18
Interkulturelle Elternmentorinnen und Elternmentoren dabei,
diese Herausforderungen besser zu meistern. 9 von ihnen
ließen sich in den vergangenen Monaten neu schulen und nah-
men am Samstag im Landratsamt vom Vorstand der Elternstif-
tung Baden-Württemberg und von Vertreterinnen des Landkrei-
ses ihre Zertifikate entgegen.

Für das Projekt arbeitet der Landkreis Sigmaringen mit der El-
ternstiftung zusammen, die seit fast 20 Jahren Interkulturelle El-
ternmentorinnen und Elternmentoren in ganz Baden-Württem-
berg ausbildet – gefördert vom Ministerium für Soziales, Ge-
sundheit und Integration. Die Elternmentorinnen und Eltern-
mentoren dienen als ehrenamtliche Ansprechpartner für Eltern
und begleiten, informieren und beraten diese. Sie leisten Unter-
stützung bei Veranstaltungen oder organisieren eigene Projekte
wie beispielsweise Elterncafés, bei denen alle Beteiligten mit-
einander ins Gespräch kommen und sich untereinander vernet-
zen können.

Die Ehrenamtlichen begleiten Familien beispielsweise zu Ge-
sprächen mit Lehrern und geben Hilfestellung im sprachlichen
Bereich. Sie tauschen sich mit den Familien bei der Schulwahl
des Kindes aus, stehen aber auch bei allgemeinen Fragen hel-
fend zur Seite. „Damit stellen die Interkulturellen Elternmento-
rinnen und Elternmentoren ein wichtiges Mosaik in der Bil-
dungslandschaft im Landkreis Sigmaringen dar“, sagt Melanie
Winz, die das Projekt für das Bildungsbüro des Sigmaringer
Landratsamts begleitet. „Durch ihre Unterstützung und mit ihrer
großen Sprachvielfalt ermöglichen sie Teilhabe und Chancen-
gleichheit in der Bildung.“

Sowohl für pädagogische Fach- und Lehrkräfte als auch für die
Eltern selbst sind sie daher eine wichtige Stütze im Bildungssy-
stem. Mit den 9 neuen Interkulturellen Elternmentorinnen und
Elternmentoren, die in Sigmaringen in Kooperation mit dem
Schulamt ausgebildet wurden, stehen Eltern, Schulen und Kitas
zukünftig viele tatkräftige neue Ansprechpartner zur Verfügung.
Wer ihre Unterstützung in Anspruch nehmen möchte, kann sich
unter der E-Mail-Adresse melanie.winz@lrasig.de an die Koor-
dinierungsstelle im Landratsamt wenden.

Die Elternstiftung stärkt Eltern in ihrer Rolle als Partnerinnen
und Partner in Kita und Schule durch Information, Weiterbildung
und Beratung. Die Gemeinnützige Stiftung, die 1974 gegründet
wurde, ist in ganz Baden-Württemberg aktiv. Zu ihrem festen
Programm gehören Schulungs- und Seminarangebote für El-
ternvertreterinnen und Elternvertreter, Elternbeiratsvorsitzende
sowie Angebote zur Ausbildung von Elternmentorinnen und El-
ternmentoren sowie mehrsprachige Materialien für neuzugezo-
genen Familien. Darüber hinaus gibt die Elternstiftung Informa-
tionsmaterialien heraus und veranstaltet Fachtagungen.

Kinder, Jugendliche und Erwachsene
feiern 10 Jahre Waldschule Wunderfitz

Mit einem Familientag, zahlreichen Gästen und einem bunten
Programm hat die Waldschule Wunderfitz des Landkreises Sig-
maringen ihr zehnjähriges Bestehen gefeiert. Landrätin Stefanie
Bürkle begrüßte zur Mittagszeit die Besucherinnen und Besu-
cher. „Die Waldschule Wunderfitz ist eine wahre Erfolgsge-
schichte“, sagte sie und untermauerte das mit einer beein-
druckenden Zahl: 10.800 Kinder, Jugendliche und Erwachsene
haben seit der Gründung der Waldschule deren Angebot ken-
nengelernt. Auch aus diesem Grund wurde sie zu einer von 13
Schwerpunkteinrichtungen für Waldpädagogik in Baden-Würt-
temberg ernannt. Das heißt, dass neben Kindern und Jugendli-
chen auch Lehrkräfte sowie Mitarbeitende von Kindertagesein-
richtungen als Multiplikatoren geschult werden.

Philip Schwaiger, Vorsitzender des Kreisverbands der Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald, neben dem Landkreis und der
Landesforstverwaltung Baden-Württemberg ein weiterer wichti-
ger Kooperationspartner der Waldschule, würdigte ebenfalls de-
ren engagierte Arbeit.

Zur Feier des 10. Geburtstags hatte sich der Fachbereich Forst
ein abwechslungsreiches Programm überlegt: Kinder und ihre
Familien konnten im „Wunderfitz-Wald“ auf der Pirsch die Tiere
des Waldes entdecken oder sich mithilfe eines Tablets auf eine
digitale Schnitzeljagd begeben. Zusammen mit Eva-Maria Spei-
del von Forst BW probierten sich Kinder und Erwachsene im
Wettsägen oder lernten im Waldmobil der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald das Themenfeld „Wald und Wasser“ besser
kennen. Für Musik sorgte die Jugendkapelle „JUMU“ der Musik-
kapelle Laiz.

Mitarbeitende des Fachbereichs Forst und freiwillige Helfer der
Fidelisschule boten Speisen und Getränke an, sodass die zahl-
reichen Besucherinnen und Besucher bis in den frühen Abend
an der Waldschule blieben.

Landrätin Stefanie Bürkle (Zweite von rechts) und Philip Schwaiger
(rechts), Vorsitzender des Kreisverbands der Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald, gratulieren der Waldschule Wunderfitz zum 10. Geburtstag.
Über die Glückwünsche freuen sich Regina Kille vom Fachbereich Forst,
Fachbereichsleiter Stefan Kopp, Umweltdezernent Adrian Schiefer und
Waldschulen-Leiterin Nina Hainzl (von links).
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Landrätin lädt
zur Bürgersprechstunde ein

Landrätin Stefanie Bürkle lädt alle Bürgerinnen und Bürger des
Landkreises Sigmaringen dazu ein, mit ihr ins Gespräch zu
kommen. Die nächste Möglichkeit dazu besteht bei einer Bür-
gersprechstunde am Montag, 5. August, ab 18 Uhr. Die Leiterin
der Kreisverwaltung steht zur Besprechung von Anliegen zur
Verfügung und nimmt Wünsche und Anregungen entgegen.

Das Gespräch findet im Landratsamt, Leopoldstraße 4 in Sig-
maringen, statt. Anmeldungen nimmt das Sekretariat der Land-
rätin bis Dienstag, 30. Juli, unter der Telefonnummer
07571/102-1011 entgegen.

Online-Karte bietet jede Menge
Freizeitideen für die ganze Familie

Von Spielplätzen über Grillstellen bis hin zu sehenswerten Or-
ten: Eine Online-Karte des Landkreises hält jede Menge Ideen
für Kinder, Jugendliche und die ganze Familie bereit. Erstellt
wurde die „Familienfreizeitkarte“ von der Kinder- und Jugend-
agentur (ju-max), die in mühevoller Kleinarbeit die Orte eingear-
beitet hat. Auch Höhlen, Skate-Anlagen und Pumptracks sind
auf diese Weise zu finden.

„Ein Blick in die Familienfreizeitkarte zeigt, dass der Landkreis
Sigmaringen mit zahlreichen Angeboten punkten kann, die Ab-
wechslung und Spaß in die Familie bringen“, sagt Hubert
Schatz, Leiter des Fachbereichs Jugend beim Landratsamt.
Sein Tipp: „Gehen Sie raus und unternehmen Sie etwas ge-
meinsam mit Ihren Kindern!“

Zu finden ist die Familienfreizeitkarte unter der Internetadresse
www.landkreis-sigmaringen.de/familienfreizeitkarte. Ergänzt
wird sie durch viele weitere Freizeitangebote auf der Seite
www.landkreis-sigmaringen.de/ferien-daheim. Diese hält für Fa-
milien eine ganze Fülle an Ideen bereit. Weitere Freizeitziele
aufzunehmen und bereits überholte Angebote oder Orte zu kor-
rigieren, ist dabei nicht nur möglich, sondern ausdrücklich er-
wünscht. „Um die gesamte Angebotspalette aktuell abbilden zu
können, sind wir auf Hinweise der Bürgerinnen und Bürger an-
gewiesen“, sagt Dietmar Unterricker, Leiter der Kinder- und Ju-
gendagentur „ju-max“. Deshalb gibt es eine Rückmeldemöglich-
keit auf den Seiten des Landkreises für nicht mehr aktuelle und
auch für neue Angebote, die öffentlich zugänglich sind.

Segeltörn, Bienenhonig und
Growth Mindset:

Projekttage am Schulzentrum Stetten 
Zum Abschluss des Schuljahres fanden am Schulzentrum Stet-
ten letzte Woche wieder die Projekttage statt. Aus einer Fülle
von Angeboten konnten die Schülerinnen und Schüler ihr Inter-
essensgebiet wählen und sich gestalterisch erproben oder Ex-
kursionen in Natur und Umwelt unternehmen. Vergangenen
Freitag, dem 19.7., wurden die aus den Projekten entstandenen
Produkte oder Ergebnisse im Rahmen des Schulfestes präsen-
tiert. Neben Bastelangeboten wie Alltagsgegenstände aus Bü-
gelperlen fertigen, Deko-Tiere aus Gips formen und Konstru-
ieren aus Metall wurden viele Sport-Angebote wie Wassersport
und Segeln, Radsport und Volleyball gewählt. Mehrere Gruppen
organisierten den Löwenanteil der Bewirtung des Schulfestes
mit Pizzen und Dennetle aus dem schuleigenen Backhaus, Waf-
feln und Kuchenbüffet aus der neuen Küche des Schulzentrums
und Vorbereitungen für den Bon-Verkauf an den Kassen. Insge-
samt drei Exkursionen starteten zum Forschen in die Umge-
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Kontakt:

in der Schulsozialarbeit 

           Stetten a.k.m.  ab Sep 2024

[Karma-Guru]

mehr infos

Leonhard Löffler
0177 9772 717
m.keller@mariaberg.de
oder
ran-ans-leben@mariaberg.de
0157 806 969 27

Neuer Schulsozialarbeiter (ab Sept. 24)

am Schulzentrum Stetten a.k.M.

Leo Löffler
sucht dich

Schulen

Schulsozialarbeit 
am Schulzentrum Stetten a.k.M.

Julian Märkle
Telefon: 07573-951922
Mobil: 0177/9772717

j.maerkle@mariaberg.de
Gesprächstermine nach Vereinbarung
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bung: die Grundschüler erkundeten das Schmeietal, Sekundar-
stufenschüler lernten Leben und Arbeiten der Kelten auf der
Heuneburg kennen und das Projekt „Rund um die Biene“ statte-
te dem Sigmaringer Bienensachverständigen Wilfried Riester
einen Besuch in der Imkerei ab. Ein Novum bildete das motiva-
tionale Projekt über den Umgang mit „beweglichen Denkwei-
sen“: bei „Growth Mindset“ zeichneten die Teilnehmenden mit
abwaschbarer Fensterkreide Illustrationen von Mut machenden
Sinnsprüchen an die Glasfronten des Schulhauses. 

Radsport: Die Gruppe
von Marco Heller bewälti-
ge am ersten Tag 750
Höhenmeter auf 40 Kilo-
metern, am zweiten Tag
520 Höhenmeter auf 25
Kilometern. Lernpartner
Simon Martin aus der 8.1
hatte besonders bei den
Sprüngen großes Ver-
gnügen: “Ich fand das
gut, es geht viel bergab
und berghoch, hat Spaß
gemacht!” 

Akrobatik: Die Gruppe “Modern Dance” von Maria Kosa überzeugte am
Schulfest mit ihrer beeindruckenden Performance nach zwei Trainings-
tagen Projektzeit. 

Probedurchlauf fürs Schulfest: Stefan Rapp und Kathrin Hocheder ver-
sorgten alle in der Pause mit selbst gemachten Pizzen und Dennetle
aus dem schuleigenen Backhaus. 

Tolle Tischdeko: Das Team in der Küche um Tina Wolfram, Jessica
Zwick, Veronika Kramer und Carolin Nipp hatte sichtlich Spaß bei der
Arbeit. Die Gruppe stemmte die gesamte Bewirtung von Kuchen, Cock-
tails und Waffeln und hatte zusätzlich noch Glitzer-Tattoos im Angebot.

Kath. Kindergarten
Arche Noah

Eine willkommene Abkühlung 
Am Mittwoch, den 17. Juli erwartete die
Vorschüler des katholischen Kindergartens
Arche Noah eine kühle Überraschung. Sie besuchten mit ihren
Erzieherinnen den Eisstand von Nicola und Maria De Vito. 
Jeder bekam vom Elternbeirat eine Kugel Eis spendiert. Die
Freude war groß und die Überraschung gelungen. Nachdem
das Eis geschleckt war, durften sich die „Großen“ noch auf dem
Spielplatz austoben. 

Auch unsere „Kleinen“, „Mittleren“ und zukünftigen Vorschüler
soll der Genuss nicht vorenthalten werden. Sie werden nach
den Sommerferien vom Eiswagen direkt vor dem Kindi über-
rascht.

Kindergarten



Schießwarnung Nr. 31/2024
Auf dem Truppenübungsplatz Heuberg (einschließlich Außen-
gelände) finden zu folgenden Zeiten Schießen statt:

Mo 29.07.2024 6:45-16:15 Uhr
Di 30.07.2024 6:45-16:15 Uhr
Mi 31.07.2024 6:45-16:15 Uhr
Do 01.08.2024 6:45-16:15 Uhr
Fr 02.08.2024 kein Schießen
Sa 03.08.2024 kein Schießen
So 04.08.2024 kein Schießen

*) die angegebenen Zeiten sind Ortszeiten

Schießwarnung Nr. 32/2024
Auf dem Truppenübungsplatz Heuberg (einschließlich Außen-
gelände) finden zu folgenden Zeiten Schießen statt:

Mo 05.08.2024 6:45-16:15 Uhr Sprengen
Di 06.08.2024 6:45-16:15 Uhr Sprengen
Mi 07.08.2024 6:45-16:15 Uhr Sprengen
Do 08.08.2024 6:45-16:15 Uhr Sprengen
Fr 09.08.2024 kein Schießen
Sa 10.08.2024 kein Schießen
So 11.08.2024 kein Schießen

*) die angegebenen Zeiten sind Ortszeiten

An den Tagen, die in der äußerst rechten Spalte mit Spr ge-
kennzeichnet sind, findet Sprengen auf dem Truppenübungs-
platz statt!

Schießwarnung Nr. 33/2024
Auf dem Truppenübungsplatz Heuberg (einschließlich Außen-
gelände) finden zu folgenden Zeiten Schießen statt:

Mo 12.08.2024 kein Schießen
Di 13.08.2024 kein Schießen
Mi 14.08.2024 kein Schießen
Do 15.08.2024 kein Schießen
Fr 16.08.2024 kein Schießen
Sa 17.08.2024 kein Schießen
So 18.08.2024 kein Schießen

*) die angegebenen Zeiten sind Ortszeiten

Schießwarnung Nr. 34/2024
Auf dem Truppenübungsplatz Heuberg (einschließlich Außen-
gelände) finden zu folgenden Zeiten Schießen statt:

Mo 19.08.2024 kein Schießen
Di 20.08.2024 kein Schießen
Mi 21.08.2024 kein Schießen
Do 22.08.2024 kein Schießen
Fr 23.08.2024 kein Schießen
Sa 24.08.2024 kein Schießen
So 25.08.2024 kein Schießen

*) die angegebenen Zeiten sind Ortszeiten

"VORSICHT BLINDGÄNGER"
Das Betreten und Befahren des Truppenübungsplatzes ist
lebensgefährlich und daher verboten (auch mit Fahrrädern
und sonstigem Sportgerät)!
Übungen mit Kampffahrzeugen, Straßenverschmutzungen, un-
beleuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr
auf dem Truppenübungsplatz HEUBERG.
Es ist jederzeit mit Vollsperrung der Ringstraße und mit Kontrol-
len durch die Truppenübungsplatzkommandantur Heuberg und
das Feldjägerdienstkommando (Militärpolizei) zu rechnen!
Im Rahmen ihres dienstlichen Auftrages haben die Truppen-
übungsplatzkommandantur Heuberg und das Feldjägerdienst-
kommando (Militärpolizei) dort gegenüber Zivilpersonen das
Recht zur Personenüberprüfung und zur Kontrolle der "Berech-
tigung zum Befahren der Ringstraße". Zuwiderhandlungen ge-
gen das Betretungsverbot erfüllen den Tatbestand des § 114
Ordnungswidrigkeitengesetz und werden unverzüglich zur An-
zeige gebracht. Darüber hinaus können sie als Hausfriedens-
bruch eine Strafanzeige nach sich ziehen.

Kostenlos zu verschenken
Diascanner
Bücher Tel.: 2872

Im Amtsblatt werden wöchentlich die abzugebenden bzw. ge-
suchten Gegenstände kostenlos veröffentlicht. 

Wer etwas zu verschenken hat, oder wer etwas sucht, kann
sich telefonisch unter Tel: 9515-14 oder über E-Mail: 
marchese-kittner@stetten-akm.de mit der Gemeindeverwal-
tung, Frau Marchese-Kittner in Verbindung setzen.

Gottesdienste/Veranstaltungen:

Sonntag, 28. Juli 2024 (9. Sonntag n. Trinitatis)
10:00 Uhr Gottesdienst (mit Pfr. Samuel Schelle)

Evang. Kirche

Montag, 29. Juli 2024 
KEINE Eltern-Kind-Gruppe — Sommerferien

Mittwoch, 31. Juli 2024 
KEIN Treffen der Krabbelgruppe — Sommerferien

Sonntag, 4. August 2024 (10. Sonntag n. Trinitatis)
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Malu Marquardt

(mit Pfr. Samuel Schelle)
Evang. Kirche
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Bundeswehr

Gebrauchtwarenbörse

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Stetten am kalten Markt

72510 Stetten a.k.M., Guldenbergstraße 1
Tel.: 07573/5304, E-Mail: stetten@kbz.ekiba.de

Kirchliches 



Neue Konfi-Gruppe

Liebe Jugendliche!
Nach den Sommerferien geht es
bei uns wieder los: Ein neuer Konfi-
Jahrgang begibt sich auf den Weg -
zur Konfirmation 2025. Wenn Du
im kommenden Schuljahr die 8.
Klasse besuchst, möchten wir von
der evangelischen Kirche Dich da-
zu ganz herzlich einladen.

Wenn Du den Schnuppertag mit Anmeldung am 17. Juli
verpasst hast oder nicht teilnehmen konntest: Kein Pro-
blem. Melde dich einfach bei uns unter 07573 5403 oder per E-
Mail stetten@kbz.ekiba.de. Wir schicken dir die Unterlagen ger-
ne noch zu.
Ich freue mich auf euch und unsere gemeinsame Zeit!
Bist du dabei? 

Sebastian Degen

P.S. Eine Bitte noch – eingeladen zum Konfijahr sind alle inter-
essierten Jugendlichen. Egal ob schon getauft oder nicht. Und
natürlich auch alle, die keine persönliche Einladung bekommen
haben, von denen du aber weißt, dass sie gerne dabei wären.
Vielleicht gibst du die Info dann einfach weiter…

Sprechzeiten Pfarrbüro
Dienstagvormittag von 8:30 – 11:30 Uhr 
Donnerstagnachmittag von 14:30 - 17:30 Uhr
Pfarramtssekretärin: Regina Gratius

Pfarrbüro: Guldenbergstr. 1, 72510 Stetten a.k.M.
Telefon: 07573/5304 
E-Mail: stetten@kbz.ekiba.de

Sprechzeiten Pfarrer Schelle:
nach telefonischer Terminvereinbarung
Montags: nur in dringenden seelsorglichen Angelegenheiten 
Pfarrer: Samuel Schelle 
Telefon: 07573/5304 
oder in dringenden Fällen 0151 20203374
E-Mail: Samuel.Schelle@kbz.ekiba.de

Telefonseelsorge:
(kostenlos, rund um die Uhr) 0800 111 0 111
Internet-Seelsorge: www.kummernetz.de
E-Mail: beratung@telefonseelsorge.de 

Wochenspruch: Wem viel gegeben ist, bei dem wird man
viel suchen; und wem viel anvertraut ist, von dem wird man
umso mehr fordern. Lukas 12, 48b

Ökumenischer Förderverein 
- Nachbarschaftshilfe -

Einsatzleitung: Claudia Mägerle - Tel. Nr.  9515-33  
e-Mail: nachbarschaftshilfe@se-heuberg.de
Vertretung: Fritz Reiser -  Tel. Nr.: 2541

Eltern-Kind-Gruppe
Montag, 29. Juli 2024 
KEINE Eltern-Kind-Gruppe
Sommerferien

Mittwoch, 31. Juli 2024 
KEINTreffen der Krabbelgruppe
Sommerferien
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Quelle: Pixabay

Ökumenische
Nachrichten



Pfarrer Samuel Schelle verlässt
seine Kirchengemeinde und Einführung
der neuen Prädikantin Regina Gratius

Am vergangenen Sonntag wurde unser evangelische Pfarrer Sa-
muel Schelle von Dekanin Regine Klusmann von der evangeli-
schen Landeskirche in Baden verabschiedet. Im Rahmen eines
Freiluft-Gottesdienstes hat anschließend Pfarrerin Kristina Wag-
ner und Pfarrer Kai Tilgner unsere neue Prädikantin Regina Gra-
tius eingeführt.

Für alle kam es wie ein Blitz aus heiterem Himmel: Pfarrer Samuel
Schelle verlässt den Heuberg und lässt seine Gemeinden zurück,
die geglaubt hatten, mit ihm nun endlich einen beständigen Seel-
sorger vor Ort zu haben. Als er seine Wohnung unter der blauen
Stettener Kirche bezog, hatte er versprochen, mindestens zwölf
Jahre zu bleiben, nun sind es gerade mal vier geworden. 

Pfarrer Samuel Schelle sieht seine Zukunft als Religionslehrer,
war seine Erklärung, fügte aber lächelnd hinzu: „Aber ich werde
meine Gemeinde schon vermissen!“

Bürgermeister Maik Lehn wünschte dem Scheidenden zwar alles
Gute, aber erinnerte daran, dass die politische Gemeinde mitten
im Prozess der Kindergartenübernahme mit der Kirchengemein-
de stehe. Wie bereits viele schon wissen, soll die evangelische
Kindertagesstätte in das Eigentum der Gemeinde Stetten am kal-
ten Markt übergehen. Dieser Prozess werde durch Schelles
Weggang empfindlich gestört. 

Die Dekanin versicherte beschwichtigend, dass die Übernahme-
verhandlungen „problemlos weitergehen werden“. 

Auch dem Kirchengemeinderatsvorsitzenden Stephan Spillecke
fiel es sichtlich schwer, gute Miene zu einem Spiel zu machen,
das letztendlich wieder die Ehrenamtlichen spielen müssen. Sein
Redebeitrag sprach Bände, als er einen Jesaja-Vers zitierte, in
dem Hoffnung und Kraft sich gegenseitig bedingen: „Genau diese
Kraft, wie sie aus der Hoffnung kommt, braucht unsere Kirchen-
gemeinde jetzt. Unsere Kirchengemeinde steht vor einschneiden-
den Veränderungen. Sowohl hinsichtlich unseres Kindergartens,
der kirchlichen Gebäude, aber auch der strukturellen Änderungen
in den Kirchenbezirken. Auch unser Kirchengemeinderat, welcher
momentan nur noch aus zwei gewählten Mitgliedern besteht
braucht diese Hoffnung, die Kraft gibt“. 

Stephan Spillecke spielte dabei auch auf den Verkauf, bezie-
hungsweise Aufgabe des Kirchengebäudes an, was kurz vor der
Realisierung steht. Aber um all diese Aufgaben zu stemmen, was
in der kommenden Zeit auf die Gemeinde zukomme, brauche es

mehr als nur Hoffnung. „Denn wenn wir die gleiche Arbeit auf die
wenigen Schultern die noch bleiben verteilen, wird die Hoffnung
nicht ausreichen um nicht müde und matt zu werden“, sandte er
ein deutliches Signal in Richtung der Verantwortlichen, dass das
Maß der ehrenamtlichen Arbeit voll ist. 

Viele unter den Gästen waren und sind bekanntermaßen eben-
falls ehrenamtlich tätig, sei es in Vereinen und/oder in den hiesi-
gen Kirchen- und Pfarrgemeinden.

Dekanin Klusmann zeigte Verständnis für den scheidenden Pfar-
rer und segnete ihn. Pfarrer Kai Tilgner aus Überlingen über-
reichte Samuel Schelle eine Engelfigur, die ihn auf seinem künfti-
gen Weg begleiten soll. Auch Regina Gratius erhielt solch eine
Engelsfigur.

Wir wünschen unserer neuen Prädikantin Regina Gartius alles
Liebe für ihr neues Amt als Prädikantin und Pfarrer Samuel
Schelle für seinen neuen beruflichen Weg alles Gute und Gottes
Segen.

Wir machen den Weg frei -
für einen Weg zu noch mehr finanziell unterstützter öku-
menischer Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde Stet-
ten am kalten Markt.

Die ökumenische Kinder- und Jugendarbeit der beiden Kirchen-
gemeinden in Stetten am kalten Markt trägt seit Jahren Früchte.
Egal ob durch ökumenische Familiengottesdienste, monatliche
Kindergottesdienste, das alljährliche Krippenspiel oder das Som-
merprogramm der beiden Kirchen. Kinder im Alter ab drei Jahren
bis hoch ins Jugendlichen Alter finden in den Kirchengemeinden
ein reichhaltiges Repertoire um den christlichen Glauben zu le-
ben.

Vieles passiert hier durch engagierte Menschen die für die Sache
brennen. Vieles passiert auch durch Sach- und Geldspenden.

Es war der Volksbank Albstadt Ebingen daher eine Herzensan-
gelegenheit zu spenden. Filialleiterin Desiree Koch überreichte in
der vergangenen Woche den beiden Kirchenvertretern Pfarrer
Markus Manter, Pfarrer Samuel Schelle sowie der in der Kinder-
und Jugendarbeit engagierten Christine Spillecke einen Spen-
dengutschein im Wert von 250 Euro. 

Eine gute und immer wieder neu aktualisierte Ausstattung im Kin-
dergottesdienstraum, sowie Material das immer wieder neu ange-
schafft werden muss, bekommt hier von der Volksbank Albstadt
Ebingen Unterstützung. 

Desiree Koch freute sich, dass die Volksbank bei der ein oder an-
deren Anschaffung behilflich sein kann. „Mit dem Betrag von 250
Euro können wir neue Wege frei machen“ freute sich 
Christine Spillecke.
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Gottesdienstordnung 25.07. – 25.08.2024

Donnerstag, 25.07.
Hartheim 18:30 Uhr Eucharistiefeier

Samstag 27.07.
Stetten a.k.M. 14:00 Uhr Trauung des Brautpaares 

Michael König & Anita Marquart

Sonntag,  28.07. 17. Sonntag im Jahreskreis
L1: 2 Kön 4,42-44 L2: Eph 4,1-6
Heinstetten 09:00 Uhr Eucharistiefeier zum Gedenken 

an Friedelinde Steidinger
Schwenningen 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Frohnstetten 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier – 

bitte Artikel auf Seite 18 beachten – 
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 30.07.
Heinstetten 18:30 Uhr Eucharistiefeier

Mittwoc,h 31.07.
Nusplingen 08:00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 03.08.
Schwenningen 18:30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 04.08. 18. Sonntag im Jahreskreis
L1: Ex 16,2-4.12-15 L2: Eph 4,17.20-24
Heinstetten 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Storzingen 09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Hartheim 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Frohnstetten 10:30 Uhr Eucharistiefeier
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Dienstag, 06.08.
Schwenningen 18:30 Uhr Eucharistiefeier

Mittwoch, 07.08.
Glashütte 08:00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 11.08. 19. Sonntag im Jahreskreis
L1: 1 Kön 19,4-8 L2: Eph 4,30 -5,2
Hartheim 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 13.08.
Heinstetten 18:30 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung der Kräuter

Mittwoch, 14.08.
Nusplingen 08:00 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 15.08.
Stetten a.k.M. 18:30 Uhr Eucharistiefeier für die gesamte 

Seelsorgeeinheit mit Segnung der Kräuter

Samstag, 17.08.
Hartheim 18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung der Kräuter,

zum Gedenken an Veronika Schreyeck-
Steidle, Klara und Meinrad Schreyeck

Sonntag, 18.08. 20. Sonntag im Jahreskreis
L1: Spr 9,1-6 L2: Eph 5,15-20
Schwenningen 09:00 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung der Kräuter
Storzingen 10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung der Kräuter

Sonntag, 25.08. 21. Sonntag im Jahreskreis
L1: Jos 24,1-2a.15-17.18b L2: Eph 5,21-32
Heinstetten 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Schwenningen 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Frohnstetten 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr Eucharistiefeier

Gebetskreise 
Kirche Schwenningen:
Rosenkranzgebet Montag – Freitag um 13:30 Uhr
Gebetskreis jeden 2. Mittwoch um 14:30 Uhr im Jugendheim
Don Bosco
Kirche Heinstetten:
Rosenkranzgebet Montag bis Samstag um 18:30 Uhr 
Gebetskreis jeden Mittwoch um 15:00 Uhr in der Pfarrscheuer
außer in den Schulferien
Jeden Sonntag um 18.30 Uhr werden die Andachten bei
der Kapelle bei den Linden gebetet.
Kirche Hartheim:
Rosenkranzgebet jeden Mittwoch um 14:00 Uhr

KONTAKTE:
Ihre Ansprechpartner in der Seelsorgeeinheit:
Homepage: www.se-heuberg.de
Pfarrer Markus Manter 07573/2215
markus.manter@se-heuberg.de
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Diakon Paul Gasser 07573/2215
paul.gasser@se-heuberg.de
In dringenden seelsorgerischen Notfällen können Sie sich bei
unserem Diakon Paul Gasser unter privater 0173 9860199
melden.

Diakon Michael Adelbert 07573/2215
michael.adelbert@se-heuberg.de
In dringenden seelsorgerischen Notfällen können Sie sich bei
unserem Diakon Michael Adelbert unter privater 07573/5591
melden.

Unsere Öffnungszeiten im Pfarramt in Stetten a.k.M. 
Montag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 
Donnerstag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr

07573/2215

Kath. Pfarramt, Pfarrgasse 1, 72510 Stetten a.k.M.
E-Mail: stetten@se-heuberg.de

Ministranten-/Jugendarbeit:

in der Woche vom 22.07.2024 – 28.07.2024
Gruppe 1
Lisa Straub-Riedler, Albert Straub, Lucy 
Bauer, Linda Graf

in der Woche vom 29.07.2024 – 04.08.2024
Gruppe 2
Anna Schwochow

in der Woche vom 05.08.2024 – 11.08.2024
Gruppe 3
Berit und Lennart Löffler, Annika Schumacher,
Marvin und Sarah-Sophie Hagg

in der Woche vom 12.08.2024 – 18.08.2024
Gruppe 4
Fiona-Mariella, Sanya und Nelia Becker, Luis
Di Fabio

in der Woche vom 19.08.2024 – 25.08.2024
Gruppe 1
Lisa Straub-Riedler, Albert Straub, Lucy 
Bauer, Linda Graf

Informationen und Veranstaltungen

Open Air Wortgottesfeier mit dem Musikverein Frohnstetten
Unter dem Motto “Wenn jeder gibt was er hat, dann werden alle
satt” laden wir am Sonntag, 28.07.2024 um 10:00 Uhr zum
Open Air Gottesdienst auf dem Frohnstetter Kirchenvorplatz
bzw. auf der angrenzenden Wiese ein. 
Musikalisch und inhaltlich mitgestaltet wird der Gottesdienst
vom Musikverein Frohnstetten.

Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Kirche
statt. 
Seid dabei und feiert mit!

Taufe
Der nächste Tauftermin in unserer Seelsorgeeinheit ist am
Samstag, 28.09.2024 um 17:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Ja-
kobus in Hartheim.
Das Taufgespräch findet am Montag, 16.09.2024 um 17.00 Uhr
im Pfarrhaus in Stetten a.k.M. statt.
Bitte melden Sie Ihr Kind vor dem Taufgespräch telefonisch im
Pfarrbüro an. Vielen Dank.

Gute Besserung
Die Hefte „Gute Besserung“ für den Monat August, können
während den Öffnungszeiten im Zwischengang vom Pfarramt in
Stetten a.k.M. abgeholt werden.

Forstrevier Stetten a.k.M.
Förster Daniel Sauter erreichen sie telefonisch unter:
07573-1095 oder 0173-3020729 
bzw. per mail unter: daniel.sauter@lrasig.de

Freie Lehrstellen im Landkreis
Sigmaringen für 2024/2025

Das Handwerk bietet jungen Menschen mit einer dualen Ausbil-
dung krisensichere Zukunftsperspektiven für den Start in
die berufliche Karriere. Aktuell sind für das Jahr 2024
669 Lehrstellen in 449 Betrieben und für das Jahr 2025 bereits
421 Lehrstellen in 253 Betrieben veröffentlicht. Außerdem sind
546 Praktikumsplätze ausgeschrieben
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Das Pfarrbüro ist vom 05.08.2024 – 15.08.2024
geschlossen.

Wir bitten um Beachtung. Vielen Dank.
Forst

Brennholz aus dem Gemeindewald –
noch freie Polter

Im Gemeindewald sind noch ein paar Brennholz-Polter zu
verkaufen.

Bitte wenden Sie sich bei Interesse an Förster Daniel 
SAUTER (Tel. 07573-1095 oder am Handy 0173-3020729
oder per mail: daniel.sauter@LRASIG.de) 

Bitte beachten:
Aufgrund der Zertifizierung des Gemeindewaldes muß
jede Bestellung über ein Bestellformular abgewickelt
werden. 
Dieses Formular können Sie auf der Homepage der Ge-
meinde Stetten akM.  
(www.stetten-akm.de -> Rathaus&Service ->Forst&Jagd)
herunterladen oder Sie erhalten es bei Ihrem Förster. 
Das ausgefüllte Formular entweder im Briefkasten beim
Rathaus einwerfen, direkt beim Förster abgeben oder
per mail an daniel.sauter@LRASIG.de 

Verschiedenes



Für den Landkreis Sigmaringen sehen die Zahlen wie folgt aus: 
Für das Ausbildungsjahr 2024 sind aktuell 94 Lehrstellen in 65
Betrieben ausgeschrieben und 52 Ausbildungsplätze in 36 Be-
trieben für 2025 (www.hwk-reutlingen.de/lehrstellensuche). In
der Praktikabörse sind außerdem 100 Praktikumsplätze veröf-
fentlicht.

Für 2024 werden im Landkreis Sigmaringen aktuell die mei-
sten Auszubildenden in folgenden Berufen (jeweils m/w/d) ge-
sucht: 4 Anlagenmechaniker für Sanitär- Heizungs- und Klima-
technik, 3 Augenoptiker, 6 Beton- und Stahlbetonbauer, 2
Dachdecker, 3 Elektroniker, 1 Fachhelfer für Reinigungstechnik,
1 Fachpraktiker für Holzverarbeitung, 2 Fachverkäufer im Le-
bensmittelhandwerk- Bäckerei, 2 Fachverkäufer im Lebensmit-
telhandwerk- Fleischerei, 1 Feinwerkmechaniker, 4 Fleischer, 2
Friseure, 2 Gärtner- Garten- und Landschaftsbau, 1 Glaser
Fenster- und Glasfassadenbau, 3 Kraftfahrzeugmechatroniker,
2 Land- und Baumaschinenmechatroniker, 2 Maler- und Lackie-
rer, 15 Maurer, 10 Metallbauer, 1 Orthopädieschuhmacher, 6
Straßenbauer, 2 Stuckateure, 1 Technischer Modellbauer, 1
Technischer Systemplaner, 6 Tischler/Schreiner, 3 Zerspa-
nungsmechaniker, 4 Zimmerer. 

Vhs Albstadt e.V.
Die Geschäftsstelle der Volkshochschule Albstadt e.V. macht
vom 29.07.-23.08.2024 Betriebsurlaub. Ab dem 26.08.2024
sind wir wieder für Sie da. Wir wünschen Ihnen allen einen
schönen Sommer.

Bildungszentrums Gorheim
Werden und bleiben Sie fit! Bewegungs- und Sportkurse
des Bildungszentrums Gorheim
Egal, ob Sie voll durchtrainiert sind oder ganz sanft anfangen
wollen, für jede und jeden ist etwas dabei, für Junge und Ältere.
Am ersten Kurstermin können Sie zur Probe teilnehmen und
sich erst dann entscheiden! In jedem Fall sollten Sie sich an-
melden, denn diese Kurse sind immer schnell ausgebucht!

Faszien in Bewegung 
Ab Montag, 9.9. von 18 bis 19 Uhr, 5 Termine, Euro 35,-
Die Faszien sind ein verborgenes Bindegewebe, das den
ganzen Körper durchzieht. Es umhüllt wie ein Netz die Muskeln,
Sehnen, Organe und ist das Bindeglied zu unseren Knochen.
Das Ziel des funktionellen Faszien-Trainings ist es, Verspan-
nungen und Verkürzungen zu lösen, Bewegungsfreiheit und
Spannkraft aufzubauen sowie die Versorgung und den Stoff-
wechsel anzukurbeln. Der Kurs ist für alle Altersklassen und
Fitness-Level geeignet.

Zumba 
Ab Montag, 9.9. von 19:20 bis 20:20 Uhr, 10 Termine, Euro 70.-
Zumba® ist als Fitness- und Tanzprogramm das perfekte Work-
out! Zu Latino-Rhythmen und internationalen Beats tanzen Sie
sich fit. Dabei trainieren Sie sozusagen nebenbei Ihre Muskeln,
stärken Ihre Kondition und trainieren Ihr Herz-Kreislauf-System.
Spielend leicht verbrennen Sie durch Zumba® überflüssige Ka-
lorien. Zumba® ist einzigartig konzipiert und mit keinem gängi-
gen Fitnesskurs vergleichbar.

Yoga am Vormittag für Anfänger und Geübte
Ab Mittwoch, 2.10. von 9 bis 10:15, 5 Termine, Euro 45.-  Der
perfekte Einstiegskurs für alle, die nicht so recht wissen, ob Yo-
ga ihnen liegt. Mit Hilfe von immer wiederkehrenden Atemtech-
niken und Haltungen können Sie lernen ausgeglichener, be-
weglicher und kräftiger zu werden.

Yoga im Sitzen
Ab Mittwoch 2.10. von 10:30 bis 11:45 Uhr, 5 Termine, Euro
45.- Sie möchten sich beweglich halten, haben aber Gleichge-
wichts-oder Knieprobleme? Dann ist Stuhlyoga das Richtige für
Sie.

Sanftes Yoga am Abend
Ab Donnerstag, 12.9. von 17:30 bis 18:45 oder von 19 bis
20:15 Uhr jeweils 10 Termine, Euro 87,50
Yoga bietet eine Vielfalt von Möglichkeiten, die Gesundheit und
das Lebensgefühl zu aktivieren und zu verbessern. Es ist der
ideale Ausgleich in einem von Hektik, Stress und Reizüberflu-
tung geprägten Alltag. Regelmäßiges Yoga verbessert die Mus-
kelkraft, die Durchblutung, das Gleichgewicht und die Beweg-
lichkeit. Ebenfalls wirkt Yoga auf das mentale und emotionale
Erleben.

Hatha- Yoga am Abend für Anfänger
Ab Dienstag 10.9. von 18:15 bis 19:30, 8 Termine, Euro 70,-
Hatha-Yoga ermöglicht es, Körper, Geist und Seele in ihrer
Ganzheit zu erleben. Die aufmerksame Wahrnehmung des Kör-
pers und die Verbindung mit dem Atem eröffnet ein bewusstes
Ankommen im Körper. Damit werden die eigenen Ressourcen
gestärkt und erweitert und können für die Regeneration, Erho-
lung und für die stressreduzierte Gestaltung des Alltags einge-
setzt werden.

Dynamisches Yoga für Geübte 
Ab Dienstag, 10.9. von 19:45 bis 21:15, 8 Termine, Euro 84,-
Sie haben schon Yoga-Erfahrungen gesammelt und sind mit
dem herabschauenden Hund und Sonnengrüßen vertraut? Sie
lieben fordernde Stunden und wagen sich auch an komplizierte
Asanas heran? Hier können Sie sich austoben und Ihre Gren-
zen weiten. Sie lernen fließende Sequenzen (Flow) sowie
Pranayama und Meditation kennen.

Qigong Yangsheng für Anfänger von 9:30 bis 10:30 oder von
7:30 bis 18:30 Uhr, für Geübte von 18:45 bis 19:45
Ab Dienstag 17.9.2024, 10 Termine, Euro 70,-
Qigong Yangsheng ist eine jahrtausendealte Übungsmethode
und Bestandteil der sogenannten traditionellen chinesischen
Medizin. Mithilfe von Qigong Yangsheng können Stress redu-
ziert sowie Entspannung und seelische Ausgeglichenheit geför-
dert werden. Die Übungen dienen dazu, Körper und Geist zu
harmonisieren, die Gesundheit zu stärken und innere und
äußere Kräfte zu mobilisieren.

Pilates für Anfänger und Geübte (17:30 bis 18:30) – auch
Online (19:00-20:00 Uhr)
Ab Montag, 26.9. 2024, 8 Termine, Euro 56.- 
In diesem Kurs lernen Sie mithilfe der Pilates-Basisübungen Ih-
re Körperhaltung, Ihre Wahrnehmung und die Balance Ihrer
Muskulatur zu verbessern. Mit fließenden Bewegungen und
entspannenden Dehnungen regen Sie das Körpergewebe an
und stärken die Elastizität Ihres Körpers. Ziel des Kurses ist es,
dass Sie eine höhere körperliche Leistungsfähigkeit erlangen.
Dadurch kommen Sie zu einem besseren Körpergefühl, mehr
Wohlbefinden und Ausgeglichenheit.

Fit und vital im Alter 
Ab Donnerstag, 12.9. von 9 bis 10 Uhr, 12 Termine, Euro 84.-
Wer im Alter vital und fit bleiben will um das Leben zu ge-
nießen, braucht Bewegung. Regelmäßige Bewegung ist uner-
lässlich, um die Leistungsfähigkeit des Körpers und damit auch
seine Mobilität und Selbstständigkeit zu erhalten. In diesem
Kurs trainieren Sie gezielt Ihre Muskeln und Ihre Balance, damit
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Sie noch lange Ihren Alltag standhaft und sicher meistern kön-
nen. Der Kurs richtet sich vor allem an ältere Menschen, die
bisher keinen oder nur wenig Sport treiben.

Rück dich fit von donnerstags, 19 bis 20 Uhr in der Grund-
schule Laiz
Ab 12.9.2024, 12 Termine, Euro 84.-

Wirbelsäulengymnastik von donnerstags von18 bis 19 Uhr, in
der Bilharzschule
Ab  19.09. 10 Termine, Euro 70.- 
Eine starke Rückenmuskulatur ist die Voraussetzung für einen
gesunden Rücken. Ist dies nicht der Fall und kommen noch ein-
seitige Belastungen, Bewegungsmangel oder falsche Bewe-
gungsmuster hinzu, so wird die Wirbelsäule nicht ausreichend
gestützt. Schmerzen sind die Folge. Dennoch gilt: Bewegen an-
statt schonen! Denn gezieltes und regelmäßiges Training kräf-
tigt die Muskulatur und entlastet die Wirbelsäule. Der Kursleiter
stellt Ihnen Übungen vor, mit denen Sie Ihren Rücken trainieren
können. Er zeigt Ihnen, wie Sie eigene Beschwerden lindern
und Ihre Muskulatur stärken. Die Übungen sind so aufgebaut,
dass Sie sie auch außerhalb des Kurses anwenden können.

Power-Fit Mix für Sportbegeisterte in der Bilharzschule
Ab Donnerstag, 19.9. von 19:15 bis 20:15 Uhr, 10 Termine, Eu-
ro 70.-
Sind Sie sportbegeistert und wollen sich einmal pro Woche
schön auspowern? Dann sind Sie in diesem Kurs genau richtig.
Der Kursleiter stellt Ihnen verschiedene Übungen und Techni-
ken vor, mit denen Sie Ihre körperliche Fitness nicht nur trainie-
ren, sondern auch steigern können. Verschiedene abwechseln-
de Übungen zu Athletik, Rumpfstabilisation, Krafttraining, Aus-
dauer und Dehnfähigkeit ergeben eine bunte sportliche Mi-
schung.

World Jumping in Heudorf 
ab Dienstag, 10.9. von 19 bis 20 Uhr, 10 Termine Euro 70.-. Sie
trainieren auf einem Trampolin mit Haltegriff zu rhythmischer
Musik Ihr Herz-Kreislauf-System.

Bodyforming 
ab Freitag 13.9. von 17 bis 18 Uhr, 10 Termine, Euro 70.-Body-
forming ist ein intensives Ganzkörpertraining. Es dient zur Kräf-
tigung der gesamten Muskulatur und zur Mobilisierung des Ske-
lettsystems.

Orientalischer Tanz für Anfänger (18:15 bis 19:45 Uhr) und
Geübte (20 bis 21 Uhr) 
Ab Montag 16.9.2024, 10 Termine, Euro 70.-
Orientalischer Tanz ist ein besonderes Ganzkörpertraining: für
die Rückenmuskulatur, die Gelenke, den Beckenboden und
auch fürs Gedächtnis. Nicht zuletzt tut er der Seele gut. Die
Kombination aus Gymnastik und Tanz eignet sich hervorragend
dazu, sich körperlich und geistig fit zu halten. Der orientalische
Tanz ist für Frauen in jedem Alter und mit jeder Figur geeignet.

Diese und viele weitere Kurse finden Sie auf unserer Inter-
netseite www.bildungszentrum-gorheim.de. 
Dort können Sie sich auch anmelden! 

Natur – Denk mal! Felsköpfe
„Natur - Denk mal!“ - Das spielt auf die unter Schutz gestellten
Naturdenkmale an, soll aber gleichzeitig einen Denkanstoß ge-
ben, dass die Natur nicht nur Kulisse für unsere Freizeitaktivitä-
ten ist, sondern auch wertvoller Lebensraum. In einer Serie wid-
men wir uns monatlich besonderen Lebensräumen und be-

schäftigen uns mit der Frage, wie wir durch unser Verhalten
zum Erhalt der Landschaft beitragen können. 

Felsköpfe – Ein Lebensraum für Spezialisten
Wer in diesen Tagen auf einem der vielen Aussichtspunkte im
Donautal unterwegs ist, dem fällt neben dem herrlichen Aus-
blick ins Tal bestimmt die bunte Blütenpracht am Rand der Fel-
sen ins Auge. Auf den Felsköpfen herrschen zwar lebensfeindli-
che Bedingungen, aber eine kleine Gruppe von Pflanzen ist ge-
nau an die extremen Bedingungen angepasst und sorgt hier für
bunte Farbtupfen.
Scheint die Sonne im Sommer auf die Felsen, können sich die-
se auf 70°C erwärmen. Im Winter droht hingegen der gnadenlo-
se Frost. Erde, die Wasser speichern und Nährstoffe liefern
könnte, ist auf den Felsköpfen Mangelware. Damit Pflanzen
hier überleben können, brauchen sie spezielle Anpassungen. 
Der gerade blühende Mauerpfeffer besitzt z.B. dicke, fleischige
Blätter. Ähnlich wie bei Kakteen kann in diesen Wasser gespei-
chert werden. Viele Pflanzen, wie beispielsweise die Pfingstnel-
ke, haben nur schmale Blätter und oft einen wachsähnlichen
Überzug, um die Verdunstung zu reduzieren. Auch helle Haare
werden als Schutz vor Hitze eingesetzt, da sie die Sonnen-
strahlung reflektieren. Einige Pflanzen besitzen verhältnismäßig
besonders lange Wurzeln. Die des Bergsteinkrauts sind etwa
90 cm lang, obwohl die Pflanze selbst nur 25 cm hoch wird. Da-
mit kann auch die kleinste Menge Wasser genutzt werden. 
Abseits felsiger Standorte werden die Felspflanzen von konkur-
renzstärkeren Arten verdrängt. Viele Arten sind daher selten
und in ihrem Bestand gefährdet. Im Donautal kommt hinzu,
dass die Felsvegetation besonders viele Reliktarten aufweist.
Das sind Pflanzen, die hier ein Vorkommen abseits ihres ei-
gentlichen Verbreitungsgebietes aufweisen. „Relikt“ deswegen,
weil diese in der letzten Eiszeit hier eingewandert sind. Im Zuge
der anschließenden Klimaerwärmung und der aufkommenden
Vegetation wurden diese aber fast überall verdrängt. Nur auf
Extremstandorten wie im Donautal konnten sie sich halten.
Die Felsvegetation ist zwar perfekt an die extremen Lebensbe-
dingungen angepasst, gegenüber menschlichem Tritt ist sie
aber empfindlich. Das zeigt sich auch an den Aussichtspunkten:
entlang der begangenen Wege wächst kaum eine Pflanze, dort
ist nur der blanke Fels zu sehen. Die Felsspezialisten zeigen
sich nur in den Bereichen, die von Menschen kaum betreten
werden. Wir alle können daher zum Schutz der besonderen
Felsvegetation beitragen, indem wir uns an die offiziellen Wege
und Aussichtspunkte halten und die sonstigen Felsbereiche
meiden. Wer die Pflanzenvielfalt der Felsen kennen lernen will,
kann dies im „Irndorfer Felsengarten“ ganz ohne die sensiblen
Bereiche zu betreten.  

Räumliche und bauliche Anpassungen an
den Klimawandel

Von der regionalen zur lokalen Ebene
„Der Klimawandel ist bereits seit mehreren Jahren Teil unserer
Lebenswirklichkeit: Auf der einen Seite haben wir vermehrt Pe-
rioden mit Überflutungen durch Starkregen und Hochwasser –
wie in diesem Jahr –, auf der anderen Seite häufen sich Hitze-
wellen und Trockenheit – wie im letzten Sommer. Diese Extre-
me betreffen uns alle. Vor allem stark versiegelte und dichtbe-
baute Gebiete sind zunehmend der Überhitzung ausgesetzt.
Sowohl zu viel als auch zu wenig Wasser verursachen immen-
se Schäden“, beschreibt Dr. Ulrich Maurer, Präsident der LUBW
Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, die Herausfor-
derungen für die Kommunen.
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Das Frühjahr 2024 war mit 10,5 Grad Celsius in Baden-Würt-
temberg außergewöhnlich mild. So meldete Ohlsbach im Ober-
rheingraben bereits am 6. April den ersten heißen Tag des Jah-
res: 30,1 Grad Celsius zeigte das Thermometer. Ende Mai und
Anfang Juni gab es dann außergewöhnlich viel Regen: Inner-
halb von 4 Tagen fielen zusammenaddiert zwischen 100 und
200 Liter auf den Quadratmeter, am Alpenrand lokal sogar um
300 Liter. Zum Vergleich: Der Deutsche Wetterdienst gibt für
Stuttgart als monatlich zu erwartendes Mittel rund 80 Liter pro
Quadratmeter an. „Die verheerenden Auswirkungen sind be-
kannt: große Schäden im Land und leider auch Todesfälle. Wir
dürfen uns an diese Auswirkungen nicht gewöhnen, unsere
Aufgabe ist es, diese zu minimieren.“

LUBW unterstützt Städte und Gemeinden bei dieser Aufgabe 
• Broschüre und Prüfliste
Städte und Gemeinden müssen in ihrer Stadtplanung diese zu-
nehmenden Extreme berücksichtigen. Das Kompetenzzentrum
Klimawandel der LUBW unterstützt die Kommunen bei dieser
Aufgabe sowohl mit Information als auch mit Fortbildungen. Die
Broschüre: FAQ – Klimaanpassung in der Stadt- und Regional-
planung (https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/10639) ist
nun neu erschienen. Zentrale rechtliche und fachliche Fragen
rund um die kommunale und regionale Planung sowie das Bau-
recht werden beantwortet. Eine ergänzende Prüfliste hilft den
Verantwortlichen, an alle wichtigen Punkte zu denken. 
• Online-Veranstaltung für Mitarbeitende der Kommunen
und Regionalverbände
Am 10. Oktober 2024 erläutert das Kompetenzzentrum Klimawan-
del der LUBW in einer Online-Veranstaltung interessierten Mitar-
beitenden der Kommunen und Regionalverbände Aspekte der kli-
maangepassten Stadt- und Regionalplanung. Sie können sich
über die Webseite „Veranstaltungen mit dem Kompetenzzentrum
Klimawandel“ (https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/
klimawandel-und-anpassung/veranstaltungen) anmelden. 

„Eine klimaangepasste Stadt- und Regionalplanung steigert die
Resilienz der Städte und Gemeinden im Hinblick auf die Folgen
des Klimawandels. Zudem gestaltet und erhalten viele dieser
Maßnahmen eine lebenswerte kommunale Umwelt“, so Maurer.

Regionalplanung: Der übergeordnete Blick
Die verschiedenen Regionen Baden-Württembergs stehen vor
unterschiedlichen Herausforderungen. Beispielsweise wird in
den Niederungen und Tallagen des Oberrheins die sommerli-
che Hitzebelastung stark zunehmen. Bereits jetzt ist diese Regi-
on erhöhter Luft- und Wärmebelastung ausgesetzt. Daher müs-
sen Freiräume in und an Siedlungen für einen klimatischen
Ausgleich und für Luftschneisen eingeplant werden. Im Regio-
nalplan können klimatisch wichtige Freiräume zum Beispiel
durch die Festlegung von regionalen Grünzügen und Grünzäsu-
ren geschützt werden. Damit diese wirken, müssen sie über
kommunale Grenzen hinweg zusammenspielen.

Umsetzung der Anpassungen auf kommunaler Ebene 
Im Flächennutzungsplan können für das Gemeindegebiet not-
wendige Flächen für Maßnahmen der Klimaanpassung darge-
stellt werden. Der Flächennutzungsplan orientiert sich an den
voraussehbaren Bedürfnissen der Gemeinde und an ihrer be-
absichtigten städtebaulichen Entwicklung. Durch das Freihalten
von Frischluftschneisen oder durch Biotopvernetzung kann die
Gemeinde eine klimaangepasste Entwicklung ihres Gebietes
gewährleisten. Dabei sollten die Rahmenbedingungen der Re-
gionalplanung beachtet werden, damit beispielsweise großräu-
mige Frischluftschneisen wirken können und nicht in einer Ge-
meinde unterbrochen werden. 

In den Bebauungsplänen werden Maßnahmen der Klimaan-
passung rechtsverbindlich festgesetzt, wie: Vorgaben zur Ge-
bäudestellung, von der Bebauung freizuhaltende Flächen und
deren Nutzung, das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen. Dimension, Anordnung und Gestal-
tung einzelner Gebäude sowie des Straßenraums und der
Freiräume beeinflusst die Hitzeentwicklung und damit die
menschliche Gesundheit. Besiedelte Bereiche werden mithilfe
einer klimaangepassten kommunalen Planung widerstandsfähi-
ger gegen die Folgen des Klimawandels. 

Klimaangepasste Siedlungsentwicklung durch blau-grüne
Infrastruktur
Die Kombination von blauer und grüner Infrastruktur ist eine
wirksame Anpassung an die Folgen des Klimawandels. Blau-
grüne Infrastruktur vereint Pflanzungen mit dem Management
von Wasserressourcen. Grüne Infrastruktur bezeichnet alle be-
wachsene und bepflanzten Flächen einer Stadt. Dazu gehören
neben Parks, Gärten, Alleen und Straßenbegleitgrün auch
Dach- und Fassadenbegrünungen. Pflanzen verdunsten Was-
ser und reduzieren durch ihren Schatten das Aufheizen von
Belägen und Gebäuden. Das trägt zur Kühlung an heißen Ta-
gen bei und macht Städte bei sommerlicher Hitze erträglicher.
Pflanzliches Grün verringert zudem Lärm, verbessert die Luft-
qualität, speichert Kohlenstoff, bietet Lebensraum für Pflanzen
und Tiere und schafft einladende Erholungsräume. 
Blaue Infrastrukturen sind Teil der wassersensiblen Siedlungs-
entwicklung. Sie halten Regenwasser zurück, speichern es
oder lassen es langsam versickern und verdunsten, anstatt es
schnell in die Kanalisation abzuleiten. Siedlungen, in denen
Wasser Raum gegeben wird, können bei Hitze Kühlung durch
Verdunstung erfahren und Starkregenereignisse abmildern. In
Kombination der beiden Elemente entfaltet die blau-grüne Infra-
struktur ihre Wirksamkeit. 

Hintergrundinformation
Informationsbroschüre „FAQ – Klimaanpassung in der
Stadt und Regionalplanung
Der Inhalt der Informationsbroschüre „FAQ – Klimaanpassung
in der Stadt- und Regionalplanung“ (https://pudi.lubw.de/
detailseite/-/publication/10639) wurde vom baden-württembergi-
schen Kompetenzzentrum Klimawandel der LUBW erstellt und
mit dem Ministerium für Umwelt, Klima und Energie und dem
Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen als oberste
Raumordnungs- und Landesplanungsbehörde abgestimmt. Zu-
sätzlich ist das Wissen von Expertinnen und Experten für Pla-
nung der Städte Stuttgart und Karlsruhe sowie des Verbands
Region Stuttgart in das Heft eingeflossen. Das Kompetenzzen-
trum Klimawandel der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-
Württemberg ist die zentrale Ansprechstelle und Informations-
quelle für Ministerien, Verwaltung und Bürgerinnen und Bürger
des Landes Baden-Württemberg zu den Themen Klimawandel,
Klimawandelfolgen und -anpassung. 

Weiterführende Informationen
Sie finden weitere Informationen des Kompetenzzentrums Kli-
mawandel der LUBW zum Thema Anpassungen an den Klima-
wandel auf der folgenden Webseite:
• Klimaanpassung im kommunalen Kontext 

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/klimawandel-und-
anpassung/kommunale-anpassung

• Themenblätter rund um den Klimawandel und Anpassungs-
strategien finden Sie auf der folgenden Webseite: FAQ The-
menpapiere https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/klima
wandel-und-anpassung/faq-themenpapiere
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Donaubergland
Faszination Donauversickerung
Eröffnung der Info-Points vor den Sommerferien
In den Sommerferien lockt die Donauversickerung zwischen Im-
mendingen, Fridingen und Aach im Hegau zu Ausflügen in die
Natur ein. Es gibt verschiedene Plätze, an denen etwas von der
Donauversickerung sichtbar ist. Allerdings sind etwas Vorberei-
tung und (Vor-)Wissen, was da vor sich geht, hilfreich, damit
man dieses einzigartige erdgeschichtliche Phänomen auch
wirklich sehen und verstehen kann. Und jeden Tag kann es an-
ders sein. 
Am besten verbindet man das Ganze mit einer kleineren oder
größeren Wander- oder Radtour, damit man das ganze Land-
schaftserlebnis genießen kann. Hilfreich für die Orientierung
können sowohl die drei neuen Info-Points in Immendingen,
Möhringen und Fridingen sein, als auch die Informationen in der
neuen App zur Donauversickerung und auf der Homepage un-
ter  www.donauversickerung.de.

Expedition in die Heimat
Aufnahmen aus dem Donaubergland
Das SWR-Fernsehen hat jüngst für eine neue Sendung über
die Schwäbische Alb in der Reihe „Expedition in die Heimat“ ei-
nen Tag lang auch Aufnahmen im Donaubergland gemacht.
Neben besonderen Camping- und Übernachtungsmöglichkeiten
auf der Alb wird es speziell auch Aufnahmen vom Donauwellen-
Premiumweg „Eichfelsen-Panorama“ zwischen Beuron, Irndorf
und Burg Wildenstein geben.
Die Sendung wird am Freitag, 2. August um 20.15 Uhr im Süd-
westfernsehen ausgestrahlt. Dann wird sie auch in der ARD-
Mediathek abzurufen sein.

Ausflugstipps und Tourenvorschläge für die Sommerferien
Vielleicht in den Sommerferien bei Ausflügen mal was Neues
entdecken und ausprobieren? Auf der Internetseite 
www.donaubergland.de gibt es eine große Auswahl an Touren
und Vorschlägen für Ausflugsziele.
In den Sommerferien hätte man vielleicht auch die Zeit und
Muße, die Anreise zu den Touren und Ausflugsziele (trotz aller
Einschränkungen und temporärer Hindernisse) mit Bus und
Bahn auszuprobieren. Es geht ja mit einiger Vorplanung. Vor al-
lem könnte man am Wochenende den neuen „On-Demand-
Busverkehr“ im Landkreis Tuttlingen mal ausprobieren. Je
rechtzeitiger die Fahrt gebucht wird, desto besser…
Alle wichtigen Informationen und Links finden sich ebenfalls auf
der Internetseite des Donauberglandes.

Ortsumgehung von Albstadt-Lautlingen
im Zuge der B 463

Stadt Albstadt und Regierungspräsidium Tübingen tau-
schen sich zum weiteren Vorgehen aus
Das Planfeststellungsverfahren für den Neubau der B 463 als
Ortsumgehung von Albstadt-Lautlingen läuft seit Sommer 2021.
Nach der öffentlichen Auslegung der Unterlagen sind rund 740
Einwendungen und Stellungnahmen eingegangen. 

Das Regierungspräsidium Tübingen hat die Einwendungen und
Stellungnahmen gesichtet und sich zum weiteren Vorgehen mit
der Stadt Albstadt ausgetauscht. Dies insbesondere auch hin-
sichtlich der künftigen Entwicklung des benachbarten Gewerbe-
gebiets Hirnau.
Aus der Sichtung hat sich ergeben, dass Untersuchungen und
Gutachten wie die Verkehrsprognose oder die Untersuchungen

zu Flora und Fauna zum Straßenbauvorhaben zu aktualisieren
und zu ergänzen sind. Zudem sind neue Vorgaben wie etwa zur
Darstellung der mit dem Vorhaben verbundenen Treibhausgas-
emissionen oder zur Wasserrahmenrichtlinie, zusätzlich zu un-
tersuchen und zu bewerten.

Im Hinblick auf im Zuge der Auslegung der Planunterlagen vor-
gebrachte Alternativtrassen bedarf es einer vertieften und er-
gänzten Prüfung der Trassenalternativen. Dies und nicht zuletzt
die Komplexität des Planungsraums und die hohe Wertigkeit
vieler berührter Belange bringen es mit sich, bei der Straßen-
planung als auch der Planung des Gewerbegebiets jeweils
auch Varianten unabhängig voneinander zu prüfen. 

Die Aktualisierung der Daten, die Plausibilisierung der Ergeb-
nisse und die Durchführung von neuen Untersuchungen wird
für die Straßenplanung einen größeren Zeitraum in Anspruch
nehmen. 

Regierungspräsident Klaus Tappeser begrüßt den engen Aus-
tausch zwischen den Straßenplanern und der Stadt und die bei
der Besprechung vereinbarten regelmäßigen Kontakte. „Nur so
bekommen wir beides: eine gute Straße zur notwendigen Entla-
stung der Anwohnenden in Lautlingen und die wichtige wirt-
schaftliche Weiterentwicklung der Stadt – unter Berücksichti-
gung eines bestmöglichen Ausgleichs der beeinträchtigten Be-
lange in diesem Raum.“

Albstadts Oberbürgermeister Roland Tralmer ergänzt, „wir wer-
den diese Zeit nutzen, um auch die Planung unseres Gewerbe-
gebiets weiter voran zu treiben“. Dabei stehe insbesondere die
ökologisch nachhaltige Entwicklung des Gebiets Hirnau im Mit-
telpunkt. Es biete sich hier die Chance, aktuelle Erkenntnisse
etwa aus den jüngsten Starkregenereignissen einfließen zu las-
sen und potentiell das Vorhaben in Stufen zu einem Vorbild ei-
nes ökologisch verträglichen Gewerbegebiets zu entwickeln. 

Informationen zum Planfeststellungsverfahren sind online unter 
https://rp.badenwuerttemberg.de/Themen/Bauen/Seiten/
Planfeststellung.aspx erhältlich. Weitere Informationen zur
Straßenmaßnahme sind auf der Projekt-Homepage unter 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpt/abt4/b463-albstadt-
lautlingen/ abrufbar.

Hintergrundinformationen
Die Ortsumgehung Lautlingen ist im Bedarfsplan für Bundes-
fernstraßen 2016 als Maßnahme des Vordringlichen Bedarfs
ausgewiesen. Die B 463 stellt eine wichtige Verkehrsachse zwi-
schen dem östlichen Bodenseegebiet und dem mittleren
Schwarzwald dar. Sie hat eine überregionale Verbindungsfunk-
tion.

Bei dieser Straßenkategorie ist als Streckencharakteristik im
Grundsatz eine zweistreifige Straße vorgesehen, die in regel-
mäßigen Abständen dreistreifige Abschnitte mit Überholfahr-
streifen aufweist. Mit der Umgehung soll das Ziel erreicht wer-
den, für den nicht ortsbezogenen Kfz-Verkehr einen zügigen,
stetigen Verkehrsfluss mit möglichst geringen Reisezeiten auf
der Achse zwischen den Mittelzentren Balingen, Albstadt und
Sigmaringen zu gewährleisten und gleichzeitig die Ortsdurch-
fahrt von Lautlingen vom starken Durchgangsverkehr mit ho-
hem Schwerverkehrsanteil von aktuell etwa 10 Prozent zu ent-
lasten.
Die Antragsvariante hat eine Gesamtlänge von rund 4,4 Kilo-
metern. Die Trasse umfährt Lautlingen im Süden in offener
Trassenlage und verläuft überwiegend in freiem Gelände.
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Christoph Dudenbostel ist neuer Leiter
des Referats Flüchtlingsaufnahme des

Regierungspräsidiums Tübingen
Christoph Dudenbostel wurde mit Wirkung zum 15. Juli
2024 von Regierungspräsident Klaus Tappeser zum neuen
Leiter des Referats „Flüchtlingsaufnahme“ bestellt.
Seit 2013 ist Christoph Dudenbostel in der Landesverwaltung
Baden-Württemberg tätig. Zu Beginn im Regierungspräsidium
Tübingen im Baurecht eingesetzt, nahm er von 2014 an Aufga-
ben der Grenzüberschreitenden Zusammenarbeit (Interreg Al-
penrhein-Bodensee-Hochrhein) wahr, bevor er von 2017 an
zwei Jahre im Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und
Kommunen Baden-Württemberg als Referent im Bereich „IT-
Recht, Vergabewesen, Verwaltungsstruktur“ tätig war.
Es schloss sich eine zwei Jahre währende Tätigkeit als Refe-
rent für Ausländerrechtliche und Ausweisungsverfahren im Re-
ferat „Staatsangehörigkeitsrecht, Ausländerrecht“ des Regie-
rungspräsidiums Tübingen an. Zu Beginn des Jahres 2020
übernahm der Jurist die Leitung des neu geschaffenen Regio-
nalen Sonderstabs Gefährliche Ausländer, bevor er im April
2021 als 2. Referent ins Personalreferat beim Regierungspräsi-
dium Tübingen wechselte.
„Der Umgang mit Geflüchteten und den vielen Ehrenamtlichen
in unseren Erstaufnahmeeinrichtungen bedarf eines besonde-
ren Maßes an Einfühlungsvermögen. Das hat Herr Dudenbostel
in verschiedenen Tätigkeiten auf unterschiedlichen Ebenen der
Landesverwaltung bewiesen“, so Regierungspräsident Klaus
Tappeser bei seiner Amtseinsetzung.
Aufgewachsen im Ruhrgebiet, hat Christoph Dudenbostel an
den Universitäten Würzburg und Tübingen Rechtswissenschaf-
ten studiert und sein Rechtsreferendariat am Landgericht Tü-
bingen absolviert.

Hintergrundinformation:
Das Referat 15.2 Flüchtlingsaufnahme des Regierungspräsidi-
ums Tübingen ist für die Erstaufnahme von Geflüchteten in den
Erstaufnahmeeinrichtungen im Regierungsbezirk Tübingen zu-
ständig. Momentan sind die Landeserstaufnahmeeinrichtung in
Sigmaringen, die Erstaufnahmeeinrichtung in Tübingen als Ein-
richtung für besonders Schutzbedürftige sowie das Ankunfts-
zentrum Ukraine in Meßstetten in Betrieb.
Asylsuchende Menschen werden nach ihrer Ankunft in Baden-
Württemberg zunächst im Ankunftszentrum in Heidelberg unter-
gebracht. Dort findet neben der Registrierung und erkennungs-
dienstlichen Erfassung auch die Gesundheitsuntersuchung
statt, bevor sie anschließend die Erstaufnahmeeinrichtungen
des Landes erreichen. Für die Versorgung und Betreuung der
Geflüchteten werden Dienstleister im Rahmen von europawei-
ten Ausschreibungen wie Alltagsbetreuung, Sicherheitsdienst,
Verpflegung und medizinische Versorgung beauftragt. Das Re-
gierungspräsidium Tübingen ist für deren Auswahl im Rahmen
der Vergabeverfahren, Steuerung und Überwachung verant-
wortlich. Nach der im Regelfall nicht länger als sechs Monate
dauernden Unterbringung in der Erstaufnahme werden die 
Asylsuchenden gemäß dem Asyl- und dem Flüchtlingsaufnah-
megesetz unter Zugrundelegung eines Bevölkerungsschlüssels
auf die Stadt- und Landkreise in Baden-Württemberg verteilt.
Die landesweite Zuständigkeit für die Steuerung, Planung und
Durchführung der Verteilung liegt beim Regierungspräsidium
Karlsruhe. Ein weiteres Aufgabengebiet des Referates 15.2 ist
die Rückkehrberatungsstelle für Bewohnerinnen und Bewohner,
die freiwillig in ihr Heimatland oder in andere aufnahmebereite
Drittstaaten ausreisen möchten.

Fussball
Die aktuellen Spieltage und Ergebnisse aller
Mannschaften findet ihr unter folgendem QR-Code

Fitness- und Gesundheitszentrum
Öffnungszeiten

Montag - Sonntag 06:00 Uhr - 22:00 Uhr
Das Studio muss um 22:00 Uhr verlassen werden!!

Öffnungszeiten mit Personalanwesenheit
Vormittag: Abend:

Montag: 09:30 Uhr - 10:30 Uhr 18:00 Uhr - 19:00 Uhr
Dienstag: 18:00 Uhr - 19:00 Uhr
Mittwoch: 09:30 Uhr - 10:30 Uhr 18:00 Uhr - 19:00 Uhr
Donnerstag: 18:00 Uhr - 19:00 Uhr
Freitag: 09:30 Uhr - 10:30 Uhr
Samstag: Kein Personal
Sonntag: 09:30 Uhr - 10:30 Uhr
Feiertage: Kein Personal

Die Sauna kann nur während der Wintermonate Oktober
bis März genutzt werden!
10er-Karten können nur während der Personalanwesenheit
oder bei Kursen genutzt werden!

Für weitere Informationen, Fragen und Anregungen stehen wir Ih-
nen gerne persönlich, per E-Mail oder per Telefon zur Verfügung:
Fitness- und Gesundheitszentrum Stetten a.k.M.
Europastraße 10
Telefon: 07573/9582260
E-Mail: info@fitness-stetten.de

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.tsv-stetten-akm.de
www.facebook.de/tsv.stetten.akm
www.fitness-stetten.de
www.facebook.de/fitness.stetten.akm

Schnupperkurs
Du bist Dir nicht sicher ob Tennis – dieses Spiel mit dem viel zu
kleinen Ball und dem zu kurzen Schläger – etwas für Dich ist?
Du möchtest dies gerne ausprobieren bzw. wieder damit begin-
nen?
Du möchtest Dich nicht sofort an den Verein binden?
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Dann bist Du genau richtig beim Tennisclub Stetten!
Wir bieten Dir einen Schnupperkurs in der Tennishalle in Stet-
ten an und erst danach entscheidest Du über eine künftige Mit-
gliedschaft.
Die Schnupperkure finden unter erfahrender Anleitung statt. 3 x
60 Minuten habt ihr Gelegenheit die Grundbegriffe zu erlernen.
3 bis 5 Teilnehmer spielen in einer Gruppe. Schläger und Bälle
werden gestellt, geeignetes Schuhwerk müsst ihr selbst mitbrin-
gen.
Termine: immer freitags
Ort: Tennishalle Stetten a.k.M.
Uhrzeit: 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Kosten: 25,00 EUR/Teilnehmer
Informationen und Anmeldung bei:
Thomas Ritter: 0162 / 791 7705   

Training
An folgenden Tagen findet das Training unserer Mannschaften
statt. Jede und Jeder ist herzlich Willkommen.

Montags
Kindertraining 17 – 18 Uhr
Jugendtraining 18 – 19 Uhr
Hobbytraining 19 – 20 Uhr
Dienstags
Herren 50 18 – 20 Uhr
Mittwochs
Kindertraining 16 – 18 Uhr
Damen 50 18 – 21 Uhr
Donnerstags
Herren 60 18 – 20 Uhr
Freitags
Jugendtraining 15 – 17 Uhr

Clubmeisterschaften 2024
In altbewährter Art und Weise finden unsere Clubmeisterschaf-
ten wieder statt. Anmeldung über unsere WhatsApp Gruppe bis
zum 30.07.2024. Gespielt werden kann dann wieder bis zum
06.09.
Am 07.09. finden dann die Halbfinalspiele statt sowie am 08.09.
die Finalspiele.
Zum Saisonabschlussgrillfest am 07.09 ab 19 Uhr sind alle ein-
geladen. Eine Info dazu folgt noch.

Sommerpause
Wir wünschen allen schöne Ferien und einen schönen Urlaub.
Erholt euch gut und lasst es euch gut gehen. Wir freuen uns auf
ein Wiedersehen nach den Sommerferien.

Bei Fragen jeglicher Art wendet ihr euch an unseren Vorstand
Michael Büttgen unter: vorsitzender@tc-stetten-akm.de

26.07. Sommerserenade um 18 Uhr auf dem
Schlosshof. Platzkonzert der Jugendkapelle und an-
schließend des Musikverein Frohnstetten und der Feuer-
wehrkapelle. Bei Regen findet die Veranstaltung nicht
statt. Getränke auf Spendenbasis zugunsten der vom
Hausbrand betroffenen Familien Sigg und Sieber.

14.08. Probe
18.08. musikalische Unterhaltung Seefest Illmensee

Wir wünschen allen erholsame Sommerferien und einen schö-
nen Urlaub.

Jobbörse 2024 am Schulzentrum Stetten a.k.M.
Der Wirtschaftsverbund Stetten am kalten Markt veranstaltet in
Kooperation mit dem Schulzentrum Stetten a.k.M. die 8. Job-
börse.

Diese findet statt am Donnerstag, 19. September,  Nachmittags
von 13.30 – 16.00 Uhr im Schulzentrum in Stetten am kalten
Markt.

An diesem Nachmittag haben Unternehmen aus Handel, Hand-
werk, Gastronomie, Dienstleister-/ Freiberufler und Industrie die
Möglichkeit, ihren Betrieb, ihren Beruf oder die Ausbildungs-
möglichkeiten den Schülern der Klassen 8 -  10 vorzustellen.
Für Betriebe ist dies eine tolle Gelegenheit sich bei den
Schülern bekannt zu machen und erste Kontakte zu knüpfen.

Wer Interesse hat, soll sich bitte unter folgenden Kontaktdaten
melden.

Tel. 07573/9186
Mail: praesident@wirtschaftsverbund-stetten.de

Um Rückantwort bis 31. August wird gebeten.

Wirtschaftsverbund Stetten a.k.M.
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Trainingszeiten Budo Kampfsportschule 
Oberes Donautal e.V.
Die Budo Kampfsportschule Oberes Donautal e.V. lädt alle Mit-
glieder sowie Interessierte ab 16 Jahren zum Training ein:
jeden Mittwoch von 19:00 bis 20:30 Uhr in der Alten Grund-
schule in Frohnstetten (Schulstr. 10).

Ein Probetraining kann jederzeit unter:
info@bujukai-oberes-donautal.de vereinbart werden!
Was ist Bujukai?
Bujukai ist ein System, welches mehrere asiatische Kampf-
sportarten vereint. Im Training stehen vor allem Koordination,
Gleichgewichtssinn, Vitalität und die Freude an der Bewegung
im Mittelpunkt. Es geht nicht darum einen bestimmten Stil zu
perfektionieren oder etwas zu kopieren. Stattdessen soll jeder
seinen eigenen, persönlichen Stil entwickeln. 
Durch die Vielfältigkeit der enthaltenen Kampfkünste ist für je-
den etwas dabei. Jeder kann sich die Schwerpunke selbst set-
zen und sich dadurch weiterentwickeln. Auch wer bereits mit ei-
ner anderen Kampfsportart angefangen hat, kann diese Kennt-
nisse und Fähigkeiten ins Bujukai integrieren.

Weitere Infos: www.bujukai-oberes-donautal.de 

Der Euro-WC-Schlüssel schafft Zugang zu 12 000 Toiletten
in Europa
Seit über 30 Jahren gibt es den Euro-WC-Schlüssel: In
Deutschland und anderen europäischen Ländern öffnet er die
Türen zu behindertengerechten sanitären Anlagen und Einrich-
tungen an Autobahnen, in Bahnhöfen, Fußgängerzonen, Mu-
seen und Behörden. Die meisten Toiletten-Schlösser von Be-
hindertentoiletten sind mit diesem einheitlichen Schließsystem
ausgestattet – damit sie ausschließlich von den Menschen ge-
nutzt werden, die auf sie angewiesen sind. Den Euro-WC-
Schlüssel bekommt man deshalb nur gegen Vorlage des
Schwerbehindertenausweises oder des Nachweises der Be-
zugsberechtigung. Betroffene ohne Schwerbehindertenausweis
können bei der Bestellung die Kopie des Arztberichts oder eine
ärztliche Bescheinigung beilegen. Alle Toilettenstandorte in
Deutschland und Europa stehen im Verzeichnis „Der Locus“
vom Club Behinderter und ihrer Freunde (CBF) in Darmstadt
und Umgebung e.V. Bestellen können Sie den Euro-WC-
Schlüssel hier: www.cbf-da.de/euroschluessel.

Wir freuen uns auf die nächste Runde
TischTennisFreunde Frohnstetten suchen Mitspieler
Die Mannschaft hat einen guten Zusammenhalt und das Trai-
ning wird intensiv genutzt. Uns fehlen weitere Mitspieler, um der
Mannschaft noch mehr Rückhalt zu geben. Deshalb brauchen

wir dringend Unterstützung, auf Wunsch auch nur für den Trai-
ningsbetrieb.
Wer Freude an Bewegung und Teamgeist hat, ist herzlich will-
kommen, selbstverständlich auch Frauen.

Wir trainieren jeden Mittwoch von 19.30 – 22.00 Uhr in der Ho-
henzollern-Halle in Frohnstetten.

Bei Fragen bitte anrufen unter 07573/9582168 Dieter Schuster,
Mannschaftsführer, oder 07573/92252 Christiane Weber.

Christiane Weber
Vorstand TTFF e. V.

albverein-frohnstetten.qpresenta.com

Einladung an alle Mitglieder und Freunde des Albvereins
zum Grillnachmittag an der Frohnstetter Hütte am Mitt-
woch, 7. August 2024
Wir treffen uns dazu um 14.00 Uhr an der Hilb zu einer kleinen
Wanderung ins Schmeiental.
Wer nicht so gut zu Fuß ist, kann bis zum Parkplatz beim Indu-
striepark Guehring bzw. zur Hütte mitfahren.
Ab 15.00 Uhr gibt es dann bei der Albvereinshütte Kaffee und
Hefezopf. Für Getränke ist gesorgt.
Zum anschliessenden Grillen bitte Grillgut, Teller und Besteck
selber mitbringen.
Dazu sind auch Gäste herzlich willkommen.
Wir hoffen auf schönes Wetter. Sollte es regnen, verschieben
wir den Termin um eine Woche auf Mittwoch, 14. August.
Infos: Roselinde Hotz, Tel. 2551 oder  Erika Bantle, Tel.
9588550.

Backen in der Urlaubszeit 
Was dem Franzosen sein Baguette und dem Italiener seine 
Pizza, das ist dem Schwaben sein „Dennetle“ 

Brot- und Dennetle-Verkauf in der Backstube am 03.08.2024
von 11-13 Uhr.

Sommerserenade in Stetten
Am Freitag, 26.07.2024, spielen wir gemeinsam mit der Feuer-
wehrkapelle im Rahmen der Sommerserenade auf dem 
Schlosshof in Stetten. Die Spendenerlöse gehen an die vom
Hausbrand betroffenen Familien Sieber und Sigg. Beginn der
Sommerserenade ist um 18 Uhr.

Wortgottesfeier in Frohnstetten
Am Sonntag, 28.07.2024 gestalten wir die Wortgottesfeier in
Frohnstetten musikalisch und inhaltlich mit. Beginn ist um 10
Uhr.

Vorankündigung
Samstag, 07.09.2024 Jahreshauptversammlung im Gasthaus
Krone, 20 Uhr
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Donnerstag, 01.08.2024
Feierabendwanderung
Am Donnerstag, den 01.08.2024 findet unsere nächste Feier-
abendwanderung statt. Treffpunkt ist um 18.30 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus. Nähere Infos gibt es über WhatsApp. 

Sonntag, 18.08.2024
Vorbereitungsspiel Frauen
11.00 Uhr SGM Heuberg – Frommern 2
Das Vorbereitungsspiel der Frauen findet auf dem Sportplatz in
Storzingen statt. 

Mittwoch, 21.08.2024
9-Meter Fußballturnier
Im Rahmen des Sommerferienprogramms 2024 veranstalten
wir wieder ein 9-Meter Fußballturnier für Kinder von 7-13 Jah-
ren. 
Start: 14.30 Uhr 
Ende: ca. 19.00 Uhr 
Wo? Sportplatz Storzingen 
Teilnehmer: Suche dir ein Team und melde euch an! 

Eine Mannschaft besteht aus 5 Personen inkl. Tor-
wart

Mitbringen: Sportkleidung, Sonnenschutz, Taschengeld für
Verpflegung, für Essen und Trinken ist zu Kinder-
preisen gesorgt (SV-Burger, Wassermelone, Rote
Wurst, Kuchen…)

Anmeldung: über Whats-App bei Anita Rösch Tel.:
015150551760 (Anmeldeschluss: 04.08.2024)

Öffnungszeiten Sporthütte
Freitag, 26.07.2024 geschlossen
Samstag, 27.07.2024 geschlossen
Sonntag, 28.07.2024 geschlossen
Mittwoch, 31.07.2024 14.30 Uhr Rentnertreff

17.00 Uhr Feierabendtreff
In der Urlaubszeit bleibt die Sporthütte geschlossen.
Sonntag, 18.08.2024 11.00 Uhr
Mittwoch, 21.08.2024 14.30 Uhr Rentnertreff

17.00 Uhr Feierabendtreff

Jubiläums-Goißafescht!
Wir Felsadapper feiern dieses Jahr unseren 50. Geburtstag.
Aus diesem Anlass wollen wir Euch recht herzlich zu unserem
Jubiläums-Goißafescht einladen.

Wir starten am Samstag, dem 31. August um 10 Uhr mit ei-
nem Weißwurstfrühstück auf dem Sportplatz.
Ab 14 Uhr sind die Spiele ohne Grenzen, für die Ihr jeweils
Mannschaften à 5 Personen anmelden dürft.
Um 17 Uhr findet die Siegerehrung statt, damit man ab 18 Uhr
dann die Jubiläums-Goiß zusammen verspeisen kann.

Wer zelten mag darf.

Es würde uns sehr freuen, wenn ihr Euch mit der ein oder an-
deren Mannschaft anmelden würdet.

Bitte meldet bis spätestens zum 17.08.2024 zurück, ob und
mit wie vielenMannschaften ihr antretet.

Und weiter geht’s…

Informative Bildungsreise
Bildung ist das A und O! Deshalb auf zur Bildungsreise!
Es ist wieder soweit: Die Felsadapper laden im September,
12.09. - 15.09.2024 zur informativen Bildungsreise nach Raggal
in Vorarlberg ein.
Kosten tut euch der Spaß 30 € pro Nacht (für Nichtmitglie-
der 45 €).
Anmeldung einfach durch Überweisung des Betrages an:
IBAN:  DE20 6536 1898 0031 1690 07
Verwendungszweck: Bildungsreise + Teilnehmer

Wer bereits am Donnerstag nach Raggal aufbrechen möchte,
darf das!

Dieses Jahr werden wieder Wanderrouten in unterschiedli-
chen Schwierigkeitsstufen angeboten. Don’t forget your
festes Schuhwerk and your Wanderwear!
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Sommerferien 
Das Schützenhaus bleibt in der Zeit vom 26.07.2024 bis
11.08.2024 geschlossen.

Bogentraining  
Nach den Sommerferien beginnen wir wieder mit dem Bogen-
schießen, am Montag, den 19. August 2024.

Rundenwettkämpfe
Der 5. Rundenwettkampf mit der Sportpistole-Auflage wird
ebenfalls nach den Sommerferien am 15. September 2024 ab
18:00 Uhr in Leibertingen geschossen.

https://www.ssv-glashuette-1964.de/aktuelles/ info

Hallo Jahrgang 1964!!

Zu einer abschließenden Besprechung bezüglich unseres dies-
jährigen 60-er Fest, treffen wir uns am Freitag, den 26.07.2024
um 19.30 Uhr im Gasthaus Kreuz. 

Achtung Jahrgang 1974!

Am 21.9.2024 wollen wir unseren Jahrgang aus seinem
langjährigen Dornröschenschlaf erwecken und unseren Runden
gemeinsamen feiern.

Neue Jahrgangskollegen sind herzlich willkommen.

Für nähere Infos und Zugang zu unserer Jahrgangs-Whats-
App-Gruppe schickt bitte eine Whats-App mit eurem Namen an
0152-32757572.

Albstadtbücherei
Albstadt-Ebingen, Johannesstr. 5, 72458 Albstadt, Tel.:
07431/55830
Öffnungszeiten: Di – Fr: 10.30 – 18.30 Uhr, Sa: 10 – 14 Uhr

Großer Bücherflohmarkt in Albstadt-Ebingen
30. Juli bis 20. August 2024
Stadtbücherei Albstadt-Ebingen
Es erwartet Sie wieder ein riesiges Angebot an Romanen, Kri-
mis, Kinder- und Jugendbüchern, Sachbüchern, Zeitschriften-
hefte und CDs zu günstigen Flohmarktpreisen.
Eine Fundgrube für alle.

Heiß auf Lesen - es geht wieder los!
Dienstag, 30. Juli 2024 10:30 bis 12:00 Uhr
Stadtbücherei Albstadt-Ebingen
Voranmeldung ist erforderlich!
Startet euren “heißen” Lesesommer mit leckeren Cocktails und
einem unterhaltsamen Buch-Casting, bei dem wir euch brand-
aktuelle Lesetipps vorstellen.
Von 10 bis 14 Jahren.

Lesebande
Mittwoch, 31. Juli 2024 14:30 bis 15:30 Uhr
Stadtbücherei Albstadt-Ebingen
Voranmeldung ist erforderlich!
Sommerferien für Conni!
Endlich ist der Sommer da, die schönste Zeit des Jahres! Es
duftet nach Sonnenmilch und süßen Kirschen. Conni ist glück-
lich, denn nun kann sie barfuß gehen, planschen, mit Papa und
Mama Tretboot fahren, Ausflüge machen und Eis schlecken…
wir mixen einen erfrischenden Sommerdrink!
Von 5 bis 8 Jahren.

GenerationPlus Digital: Für Einsteiger
Donnerstag, 01. August 2024 09:30 bis 11:30 Uhr
Stadtbücherei Albstadt-Ebingen
Voranmeldung ist nicht erforderlich!
Hier lernen Sie Ihr Smartphone/Tablet mit seinen Grundfunktio-
nen sowie die Bedienung und erste Einstellungen kennen.

Spieleabend
Donnerstag, 01. August 2024 18:30 bis 21:30 Uhr
Stadtbücherei Albstadt-Ebingen
Voranmeldung ist nicht erforderlich!
In geselliger Runde könnt ihr neue Spiele kennenlernen, Klassi-
ker ganz neu erleben und eigene Lieblingsspiele weiterempfeh-
len.
Von 14 bis 99 Jahren.

Strategiespiele mit Miniaturen
Donnerstag, 01. August 2024 18:30 bis 21:30 Uhr
Stadtbücherei Albstadt-Ebingen
Voranmeldung ist nicht erforderlich!
Bei spannenden Strategiespielen mit aufwändig gestalteten Mi-
niaturen lassen Hobby-Strategen historische Epochen wieder
lebendig werden. Neugierige sind herzlich willkommen.

Albstadt-Tailfingen, Untere Bachstr. 12, 72461 Albstadt, Tel.:
07432/7571
Öffnungszeiten: Mo: 10 – 12 Uhr, 14.30 – 18 Uhr,
Mi, Do: 14.30 – 18 Uhr, Fr: 10 – 17 Uhr

Albstadt-Onstmettingen, Wilhelmstr. 1, 72461 Albstadt, Tel.:
07431/160 1211
Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr: 14.30 – 17.30 Uhr

Campus Galli Themenwochenende
27./28. Juli: „Reisende im frühen Mittelalter - Begegnungen
auf der Klosterbaustelle“
Erleben Sie Reisegruppen und fahrende Handwerker, wenn sie
einen Stopp auf der Klosterbaustelle einlegen. An diesem Wo-
chenende nehmen wir Sie mit auf eine Zeitreise und vermitteln
zusammen mit Living History Gruppen einen Eindruck vom Le-
ben im frühen Mittelalter. Unsere Gäste erklären im Gespräch,
was ihre dargestellte Kultur so besonders macht und sie vermit-
teln durch Ihre Darstellung einen Eindruck von verschiedenen
Aspekten des damaligen Lebens.

An ihren Zelten präsentieren sie unter anderem Möbel, Musikin-
strumente, Schmuck, Schreibmaterial, Kleidung und Reiseuten-
silien. Zudem erhalten Sie dort spannende Einblicke in unter-
schiedliche Handwerksbereiche wie die Goldschmiedekunst
und Kerzenherstellung, sowie das Schuhhandwerk oder auch
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Holz- und Lederarbeiten. Einige der Gruppen bieten auch die
Möglichkeit, etwas selbst auszuprobieren. Dazu gehört Feuer-
machen und Schreiben mit Feder und Kiel in der historischen
Schreibwerkstatt.

Auch im weiteren Verlauf des Sommers haben wir zusätzli-
che Veranstaltungen:
28.07./02.08./18.08./23.08./01.09./06.09.: Sonderführung Bau-
handwerk - Mittelalterliches Bauen mit Stein und Holz
31.07./07.08./14.08./21.08./28.08./04.09.: Mitmach-Mittwoch
3./4. August: Brechen, Schwingen, Hecheln - Flachsverarbei-
tung
16.-18. August: Natürlich bunt - Färben mit Pflanzen
24./25. August: Vom Feld zur Mühle - Getreideverarbeitung

Infos zu den Veranstaltungen und Führungen unter 
www.campus-galli.de

Theater im Freilichtmuseum  
Noch Plätze frei bei den Aufführungen am 27. und 28. Juli 
Neuhausen ob Eck. Die Seniorentheatergruppe „Freilich!“
führt erstmals das heiter-besinnliche Stück „Hans oder
Grete“ im Freilichtmuseum auf. Am Samstag, 27. Juli, und
Sonntag, 28. Juli, heißt es jeweils ab 16 Uhr: „Bühne frei!“
Dass das Freilichtmuseum auch eine ideale Theaterbühne ist,
beweist seit mehreren Jahren die Seniorentheatergruppe Frei-
lich! unter der Leitung von Regisseurin Lilo Braun und Regieas-
sistentin Diane Kopp. Bereits zum vierten Mal hat die Theater-
gruppe Freilich! ein neues Theaterstück selbst entwickelt und
einstudiert. 
Was passiert, wenn die „Alten“ merken, dass das letzte Achtel
bereits angefangen hat? Wenn sie glauben, den „Jungen“ nur
zur Last zu fallen? Wie erträumt man sich den Lebensabend
bevor es unwiederbringlich Nacht wird? Fragen über Fragen.
Die Seniorentheatergruppe sucht Antworten und dass die nicht
nur ernst und traurig sind, weiß jeder, der die Gruppe schon auf
der Bühne erlebt hat. 
Reservierungen fürs Theater sind möglich unter info@freilicht-
museum-neuhausen.de oder 07461 926 3200. 

INFO: Das Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck, getragen vom
Landkreis Tuttlingen, ist eines von sieben regionalen ländlichen
Freilichtmuseen in Baden-Württemberg. Es umfasst ein 18 Hek-
tar großes Gelände im Naturpark Obere Donau.
Das im Juni 1988 eröffnete Museumsdorf wird alljährlich in der
siebenmonatigen Saison von April bis November von knapp
60.000 Gästen besucht. Die derzeit 25 historischen Gebäude
stammen aus den Regionen Schwäbische Alb, Schwarzwald,
Hegau, Baar, Oberer Neckar und Bodensee.

Räuberbahn
Sommer, Sonne, Räuberland…

• 3. und 4. August: Mittelaltermarkt Stadtgarten Pfullendorf
• 3. August Kinder-Eisenbahnerlebnistag
• 4. August: Räuber halbtags im Zug und Ostracher Eich-

bühlfest
• 10. August: Musik im Zug und Flohmarkt in Pfullendorf
• 17. August: Räuberstreifzug in Pfullendorf

3. und 4. August: Mittelaltermarkt im Stadtgarten Pfullen-
dorf
Der Mittelalterliche Markt
Hier bieten Spielzeugmacher, Schmiedemeister, Wollspinner,
Ziselierer, Glasbläser, Drechsler, Waffenschmieden, Schmuck-
händler und viele weitere Handwerker ihre Dienste und Produk-
te an. Die köstlichen Düfte der Garbrätereien, der Suppen-
küchen, Räuchereien, Bäckereien und vielen weiteren Essens-
stände kitzeln den Gaumen beim Rundgang über den Markt
und die verschiedenen Tavernen sorgen natürlich dafür, dass
niemand auf dem Plane Durst zu leiden hat. Auf den Open-Air-
Bühnen und auf dem gesamten Gelände unterhalten Gaukler,
Musiker, Tänzer, Jongleure, Geschichtenerzähler, „Hexen“,
Hofnarren und Musikanten die Besucher aufs Beste.
Für Kinder gibt es immer wieder mittelalterliche Spielstationen
oder Fahrgeschäfte wie zum Beispiel ein kleines Holzriesenrad.
Lagerleben und Ritterturnier
Die Lager der Ritter, Sippen, Reisenden und wilden Horden –
hier erleben die Gäste Mittelalter pur und zum Anfassen Die
verschiedenen Lager zeigen damaliges Sippenleben, Hand-
werk, Kochen, Fechtkämpfe und vieles mehr. Die Besucher tau-
chen in eine längst vergangene Zeit ein.
In Rüstung, bewaffnet mit Schwert und Lanze, treten sie gegen-
einander an. Mit dem spektakulären Kampfgelage auf feurigen
Pferden zeigt das Team der Familie Kaiser die hohe Reitkunst.
Die Königsdisziplin ist das Feuerspektakel zu Pferd und der Ritt
durch das Feuer. Diese Übung beruht auf dem reinen Vertrau-
en zwischen Mensch und Pferd. Die Ausbildung dieser Pferde
dauert ca. 1,5 – 2 Jahre.Samstag und Sonntag bringt Sie die
Räuberbahn hin…
Marktzeiten: Samstag 11:00 – 22:00 Uhr, Sonntag 11:00 –
18:00 Uhr, 
Eintritt: Erwachsene ab 15 Jahre: 10 Euro, Kinder 7-14 Jahre:
7 Euro
Bitte beachten Sie die unterschiedlichen Fahrpläne für
Samstag und Sonntag!!!

Samstag, 3. August 2024: Eisenbahn-Kindererlebnistag auf
der Räuberbahn
Wie funktioniert die Eisenbahn? Wozu braucht man ein Stell-
werk? Was ist eine Weiche? Oder ein Signal? Und warum hat
ein Zug kein Lenkrad? Fragen über Fragen…
Mit dem Zug mitgefahren ist fast schon jeder einmal. Aber wie
die Eisenbahn funktioniert, sieht man von außen meist nicht.
Dabei sind es ganz viele Eisenbahner, die zusammenarbeiten
müssen, damit ein Zug überhaupt fahren kann.
Am August vormittags bieten wir Kindern die Möglichkeit, ein-
mal in die Welt der Eisenbahn hinein zu schnuppern. Hier gibt
es die Möglichkeit, mal dem Lokführer über die Schultern
schauen. Außerdem schauen wir ein Stellwerk von innen an.
Nähere Informationen zu dieser Halbtagesveranstaltung sowie
das Anmeldeformular finden Sie unter 
https://www.raeuberbahn.de/veranstaltungen/ 
Es gilt der Bürgerbahn-Samstagsfahrplan!

Sonntag, 4. August: Ostracher Eichbühlfest
Bei leckerem Essen, gekühlten Getränken und netten Ge-
sprächen gemütlich unter den alten Eichen feiern.
Der Musikverein Ostrach lädt zum alljährlichen Eichbühlfest ein.
Vom 03. – 05. August wurde für Jung und Alt ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt, sodass wirklich jeder ein paar schö-
ne Stunden auf dem hergerichteten Platz unter den Eichen ver-
bringen kann.
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Der MV Ostrach freut sich auf nette Leute, gute Gespräche, tol-
le Live-Musik und lassen es uns gut gehen bei abwechslungs-
reichem und reichhaltigem Essensangebot in einzigartiger Bier-
gartenatmosphäre auf dem Eichbühl. Bei durchwachsenem
Wetter ist ein Teil des Platzes überdacht.
Weitere Informationen: www.mv-ostrach.de
Es gilt der Fahrplan Sonn- und Feiertagsfahrplan des Sai-
sonverkehrs!!! 

Am Sonntag, 4. August ist der Räuber (halbtags) an Bord
unserer Züge
Der Räubernachfahre Max Elsässer ist wieder mit an Bord un-
seres ersten und zweiten Zuges pro Fahrtrichtung. 
Er entführt Sie in die räuberische Vergangenheit unserer Regi-
on, gibt lustige Geschichten zum Besten und bietet ein echtes
Highlight in der gleichnamigen Bahn – ein tolles Erlebnis!
Vor Max Elsässer muss sich übrigens niemand fürchten.
Schließlich ist er ja lediglich ein Nachfahre der berühmt-berüch-
tigten Gauner aus früheren Zeiten und kein echter Räuber.
Groß- und Klein sind herzlich dazu eingeladen, ihn bei der
spannenden Reise durchs Räuberland zu begleiten – und das
ganz bequem und komfortabel im Zug!
Es gilt der Fahrplan Sonn- und Feiertagsfahrplan des Sai-
sonverkehrs!!! 

Sonntag, 10. August: Flohmarkt am Stadtgartenvorplatz
Entdecken Sie Schätze und Raritäten! Stöbern Sie durch eine
Vielzahl an Ständen mit einzigartigen Fundstücken, antiken
Sammlerstücken und handgefertigten Unikaten. Ob Vintage-
Mode, Bücher, Spielzeug oder Dekor – hier finden Sie alles,
was Ihr Herz begehrt. 
Besuchen Sie uns und erleben Sie die besondere Atmosphäre,
genießen Sie leckere Snacks und Getränke, und finden Sie Ihr
neues Lieblingsstück. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich
überraschen!
Es gilt der Bürgerbahn-Samstagsfahrplan!

Sonntag, 10. August: Musik im Zug: Dr Grausig & the Ma-
gictones
Grausig aber auch irgendwie musikalisch-magisch geht’s heute
den ganzen Tag auf der Räuberbahn zu: Bühne, ähm, Zug frei
für Dr Grausig & the Magictones.
Ob der namensgebende Schlagzeuger Grausig wirklich so
spielt, wie sein Name vermuten lässt? Wir tippen eher darauf,
dass die drei Magictones ihn mit ihren Saiten, Tasten, Tröten
und viel Fantasie und Kreativität wieder auf den rechten Weg
zurückführen werden. Wie sie das genau anstellen? So ganz im
Detail wissen wir das auch (noch) nicht, aber es hat wohl ir-
gendwas mit Jazz und Swing zu tun. Wir können es jedenfalls
kaum noch erwarten, die vier live zu hören. Sie auch?
Es gilt der Bürgerbahn-Samstagsfahrplan!

Sonntag, 17. August: Räuberstreifzug in Pfullendorf
Auf den Spuren von Räubern, Zinken und dem Rotwelsch. Für
jeden, der das Abenteuer nicht scheut.
Bereits im Mittelalter teilte sich die Gesellschaft in unterschiedli-
che wirtschaftliche und soziale Stände und bot hiermit den
Nährboden für das Gaunertum. Der Ganove „Grandscharle“
nimmt Sie mit in das Pfullendorf des Jahres 1820, bringt ihnen
Grundkenntnisse des Rotwelschen bei und vermittelt Wissens-
wertes des Gaunerlebens auf unterhaltsame Weise.
Wussten Sie, dass die Geheimsprache der Nichtsesshaften als
Rotwelsch bezeichnet und diese „Berufssprache“ im „Pfullen-

dorfer Jauner-Wörterbuch“ 1820 für juristische Zwecke angelegt
wurde? Dies und mehr dunkle Geheimnisse rund um das Räu-
berleben und die damit verbundenen Schwierigkeiten im Alltag
erfahren Sie auf dem Streifzug durch unsere Stadt.
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Treffpunkt: 13:30 Uhr beim Obertor
Kosten: Erwachsene 5,- Euro / Kinder bis 12 Jahre frei, Anmel-
dung nicht erforderlich
Es gilt der Bürgerbahn-Samstagsfahrplan!

Übrigens: Sonn- und feiertags gibt es auf der Räuberbahn
in den ersten beiden Zügen je Richtung einen leckeren Im-
biss an Bord, immer im in Fahrtrichtung ersten Zugteil.

Weitere Infos finden Sie unter 
https://www.raeuberbahn.de/veranstaltungen/ 

Die Räuberbahn Aulendorf - Pfullendorf
ermöglicht tolle Familien-Freizeiterlebnis-
se mit viel Aktivitäten und Abwechslung im schönen Ober-
schwaben. Mit den günstigen Tickets schonen Sie auch
den Geldbeutel. 
Fahrkarten gibt’s im Zug, am Automaten und in der DB-Na-
vigator-App…
In Altshausen kann man übrigens aus/ in Richtung Bad Saulgau
– Sigmaringen in die Räuberbahn umsteigen. In Aulendorf aus/
in Richtung Ulm, Bad Waldsee oder Ravensburg – Friedrichs-
hafen…
Auch in Pfullendorf sind es nur wenige Gehminuten vom ZOB
zum Räuberbahnhaltepunkt Pfullendorf- Stadtgarten. Am ZOB
Pfullendorf halten die regionalen Buslinien und die Regiobusli-
nie 500 Sigmaringen – Überlingen.

Kulturzirkel Hausen am Andelsbach
Der Kulturzirkel Hausen am Andelsbach ist zwar noch in
der Sommerpause, aber das Programm für Herbst 2024
steht!
Soeben haben in Baden-Württemberg die Sommerferien begon-
nen und auch der Kulturzirkel in Hausen am Andelsbach ist noch
in der Sommerpause. Aber der Verein ist nicht untätig geblieben
und kann deshalb für Herbst 2024 ein vollständiges und mit Si-
cherheit auch sehr interessantes Kulturprogramm anbieten.
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Starten werden wir am Samstag, 12. Oktober 2024 mit „Frau
Nägele“ und ihrem Programm „Fahndung läuft“! Die Veran-
staltung mit Helga Becker, alias Frau Nägele, findet im wunder-
baren Hirschsaal in Hausen am Andelsbach statt. In ihrem So-
lo-Programm präsentiert Frau Nägele urkomische Geschichten
aus ihrem schwäbischen Alltag, mit unschlagbarem Schauspiel-
talent und Schlagfertigkeit. Mit Tanz und Gesang nach Kriminal-
melodien wie Falcos Hit „Der Kommissar“ oder der Moritat von
Mackie Messer setzt sie noch eins drauf. Im tiefschwarzen Look
tanzt sie den Kriminaltango oder singt mit dem Publikum den
Forensik-Schlager „Deine Spuren im Sand“. Ein mitreißendes
Programm, das die Lachmuskeln trainiert. Frau Nägele in Hoch-
form. Kriminell gut!
Weiter geht es am Samstag, 2. November 2024 mit der legen-
dären OLDIE NIGHT im Waldhorn in Krauchenwies. Bereits
zum 20sten Mal gibt es im Jahr 2024 diese Kultveranstaltung,
die der Kulturzirkel zusammen mit der Band „Shake Five“
durchführt. Perfekt gespielte Live-Musik von fünf genialen Musi-
kern zum Tanzen, Grooven oder einfach nur Zuhören. Da müs-
sen Sie einfach dabei sein, beim Flair von damals, beim Tanz
im Waldhorn in Krauchenwies!
Am Samstag, 23. November 2024 gibt es dann eine weitere
Musikveranstaltung im Waldhorn in Krauchenwies.

Die „FRANZ MAYER EXPERIENCE“ präsentiert „WELTHITS
WIEDER IM SCHWÄBISCHEN ORIGINAL“! Alex Köberlein,
den wir ja schon mit Schwoißfuaß und Grachmusikoff erleben
durften, startet mit diesem neuen Projekt die „wohl größte kul-
turelle Rettungs-Mission der schwäbischen Popgeschich-
te“.
Und zum Abschluss des Jahres wird es dann noch richtig weih-
nachtlich. Am Sonntag, 15. Dezember 2024 kommt Bernd
Kohlhepp, alias Herr Hämmerle, mit seinem Weihnachtspro-
gramm „Der Tannenbaum brennt!“ in den Hirschsaal nach
Hausen am Andelsbach.
Auch für das neue Jahr 2025 können wir schon eine feste
Künstlerverpflichtung vermelden. Am Samstag, 1. Februar
2025 werden „Die Schrillen Fehlaperlen“ mit dem Programm
„Comedy und Gesang (Best of)“ im Hirschsaal in Hausen
am Andelsbach zu Gast sein. Und natürlich werden weitere
Veranstaltungen folgen.

Diese Termine sollten Sie sich also schon mal vormerken:
12.10.2024 Frau Nägele im Hirschsaal in Hausen a.A.
02.11.2024 Oldie Night im Waldhorn in Krauchenwies
23.11.2024 Franz Mayer Experience im Waldhorn in Krauchen-
wies
15.12.2024 Bernd Kohlhepp im Hirschsaal in Hausen a.A.
01.02.2025 Die Schrillen Fehlaperlen im Hirschsaal in Hausen a.A.

Weitere Informationen zum Kulturzirkel und zu allen Veranstal-
tungen, wie Beginn, Einlass, Eintrittspreise und vieles mehr, fin-
den Sie stets auf unserer Internetseite unter www.kulturzir-
kel.de. Dort können Sie jetzt schon die Eintrittskarten für alle
Veranstaltungen zum Vorverkaufspreis online bestellen und an
der Abendkasse hinterlegen oder sich aber auch zusenden las-
sen. Für die Oldie Night gibt es nur Karten an der Abendkasse.
Schauen Sie doch immer wieder mal auf unserer Internet-
seite vorbei - es lohnt sich!

Die Veranstaltungen finden überwiegend im wunderschönen
Hirschsaal in Hausen am Andelsbach statt, der mit seinem be-
sonderen Flair weiterhin genau den richtigen Rahmen für unser
Kulturprogramm bietet.

Die legendäre OLDIE NIGHT, die wir in diesem Jahr zusammen
mit der Band „Shake Five“ bereits zum 20sten Mal durch-
führen, funktioniert natürlich nur im Waldhorn in Krauchen-
wies!
Und auch den Auftritt von „FRANZ MAYER EXPERIENCE“
wollen wir Ihnen dort präsentieren, weil wir einfach der Meinung
sind, dass das neue Projekt von Alex Köberlein ausreichend
Platz braucht. Sie wollen doch mit Sicherheit alle dabei sein, bei
der „wohl größten kulturellen Rettungs-Mission der schwä-
bischen Popgeschichte“?

Wir freuen uns sehr, wenn Sie zahlreich von unserem angebo-
tenen Kultur-Programm Gebrauch machen. Gönnen Sie sich
doch hin und wieder ein paar Stunden gute Laune und Heiter-
keit beim Kulturzirkel Hausen am Andelsbach. Und natürlich
werden wir bei allen Veranstaltungen auch wieder für Ihr leibli-
ches Wohl sorgen.

Kulturzirkel Hausen am Andelsbach e.V.

Biberbahn Beats Kids mit Nica Neulich
„Biberbahn Beats Kids“ ist das Motto einer besonderen Bahn-
fahrt am Sonntag, den 28. Juli 2024.
Mit Gitarre, Ukulele, Fußpercussions und Loopstation im
Gepäck performt die Kinderliedermacherin Nica Neulich in der
Biberbahn die Songs ihres Albums „Die Gitarre mit ins Bett“ und
brandneue Stücke mit lustigen und nachdenklichen Texten. Mit
ihr fliegt das Publikum in „Flügel und Fantasie“ einmal um die
ganze Welt und hält sich bei „Sommerferien im Zoo“ vor Lachen
den Bauch. Und weil das Mitsingen, Mitmachen, Mitklatschen
und Mittanzen so anstrengend ist, heißt es am Ende mit einer
Bewegungschoreografie: Ab ins Bett! Aber natürlich nur mit der
Gitarre! Von 10.51 Uhr bis 12.00 Uhr sorgt die Künstlerin auf
der Strecke von Mengen nach Stockach für Stimmung und von
12.14 Uhr bis 13.29 Uhr ist sie auf der Fahrt von Stockach nach
Mengen dabei. Auch unser Maskottchen Biba ist mit an Bord.
Nähere Infos zur Biberbahn und zur Reihe „Biberbahn Beats“
gibt es bei der Tourist-Information Meßkirch, Telefon
07575/206-1426 oder tourismus@messkirch.de

Haus der Natur
Hausen im Tal. Vielfalt mit allen Sinnen erleben.
Donnerstag, 1. August, 16 bis ca. 17 Uhr (Anmeldung bis
30.07.)
Das Donautal ist ein absoluter Hotspot der Artenvielfalt. Auf ei-
nem Spaziergang vom Campingplatz in Hausen im Tal fluss-
aufwärts gibt Ranger Markus Ellinger Einblicke in diese Arche
voller seltener Arten. Begleitet von einem Zwergschaf erläutert
er zudem, wie die traditionelle Landnutzung im Naturpark Obe-
re Donau zu dieser Vielfalt beiträgt. Eine gute Stunde gemein-
sam schauen, hören, fühlen, riechen und schmecken – Vielfalt
für alle Sinne! Besonders geeignet für Familien. Treffpunkt:
Campingplatz Wagenburg Hausen im Tal; Leitung: Markus El-
linger, Naturschutzzentrum Obere Donau; Gebühr: 5,- €; An-
meldung bis 30. Juli beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0,
info@nazoberedonau.de.

Thiergarten. Wo der Turm im Winde schwankte…
Samstag, 3. August, 14 bis ca. 16 Uhr (Anmeldung bis 01.08.)
Die „Falkenstein“ bei Beuron-Thiergarten ist eine der größten und
am besten erhaltenen Burgruinen im Oberen Donautal. Bei der

Ausgabe Nr. 30-33 Seite 30



Führung werden „Geschichte und Geschichten“ rund um die Burg
lebendig, die für Erwachsene und Kinder informativ und span-
nend sind. Erzählt wird vom Leben auf der Burg, vom Kauf und
Bau und von interessanten Funden, ebenso über Geschichte und
Restaurierung. Festes Schuhwerk ist erforderlich. Treffpunkt:
Steinbruch Thiergarten; Leitung: Emil Laschinger und weitere
Mitglieder des Vereins Aktion Ruinenschutz Oberes Donautal;
Gebühr: 5,- € (Kinder frei); Anmeldung bis 1. August beim Haus
der Natur, Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.

Beuron. Filzkurs Geldbeutel.
Montag, 5. August, 14:30 Uhr (Anmeldung bis 01.08.)
Ein gefilzter Geldbeutel – das ist mal eine ganz andere Möglich-
keit, um Geld aufzubewahren. Bei diesem Filzkurs entsteht aus
Schafwolle, warmem Wasser, Seife und Reibung ein Filz-Geld-
beutel. Dieser kann den eigenen Vorstellungen entsprechend
gestaltet werden, so dass individuelle Einzelstücke entstehen.
Treffpunkt: Haus der Natur, Seminargebäude; Leitung: Daniela
Kiene; Gebühr: Erwachsene 13,- €, Kinder 7,50 inkl. Material;
Anmeldung bis 1. August beim Haus der Natur, Tel.
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 

Leibertingen. Abendliche Wanderung zum Bandfelsen. 
Mittwoch, 7. August, 18 Uhr (Anmeldung bis 06.08.)
Auch wenn es noch bis 22 Uhr hell ist, lässt die Kraft der Sonne
doch langsam nach und der Abend beginnt. Vom Schützenhaus
führt die Wanderung zum Bandfelsen, dessen Aussicht durch
die unmittelbare Nachbarschaft der Burg Wildenstein geprägt
ist. Der weitere Weg führt in Abhängigkeit von Witterung und
Kondition der Teilnehmenden eventuell auch noch zum Aus-
sichtspunkt Hohler Fels. Bevor die Dämmerung hereinbricht,
führt der Weg zurück zum Schützenhaus. Treffpunkt: Wander-
parkplatz Schützenhaus Leibertingen; Leitung: Bernd Schneck;
Gebühr: 4,- €; Anmeldung bis 6. August beim Haus der Natur,
Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.

Gnadenweiler. Maria Himmelfahrt – Kräuterbuschen bin-
den. Samstag, 10. August, 16 Uhr
Bei einem Spaziergang in der Natur werden Blumen und Kräuter
gesammelt, die nach alter Tradition für einen Kräuterbuschen
verwendet werden. Die Heil- und Schutzwirkungen dieser Kräu-
ter werden ausführlich erklärt und die Herkunft dieses alten
Brauchtums verdeutlicht. Anschließend Austausch im Café Ka-
pellenblick. Anmeldung und Informationen beim Naturparkführer
Hildebert Hipp, Tel. 07463/8641, hipp.hildebert@t-online.de.

Nusplingen. Im Reich der Meerengel – der Nusplinger Plat-
tenkalk. Samstag, 10. August, 13 Uhr (Anmeldung bis 08.08.)
Jahr für Jahr begeistern die Fossilienfunde im Nusplinger Plat-
tenkalk erdgeschichtlich interessierte Naturliebhaber. Die in ei-
ner Lagune des Oberen Jura abgelagerten Tiere und Pflanzen
bringen Licht in das Dunkel der grauen Vorzeit. Ein geologi-
scher Lehrpfad ergänzt die Grabungsstelle. Dr. Günter Schwei-
gert vom Stuttgarter Naturkundemuseum führt seine Gäste über
einen Teil des Lehrpfads zu den Ausgrabungen im Nusplinger
Steinbruch und erläutert die dortige Situation. Auf der Abraum-
halde darf ausnahmsweise gesammelt werden. Zum Abschluss
werden noch einige neu präparierte Plattenkalkfossilien präsen-
tiert. Treffpunkt: Rathaus Nusplingen; Leitung: Dr. Günter
Schweigert, Dr. Gerd Dietl; Gebühr: Spenden erwünscht; An-
meldung bis 8. August beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-
0, info@nazoberedonau.de.

Beuron. Workshop mit und für Kinder ab 10 Jahren: Liebe-
voll hergestellte Kinderprodukte. Sonntag, 11. August, 15 bis
17 Uhr (Anmeldung bis 05.08)
Workshop rund um die Bedürfnisse unserer Kleinsten. Nicht nur
pflegend, gut duftend und bunt, sondern auch mikroplastikfrei.
Bei diesem Workshop können Kinder - in selbst mitgebrachten
kleinen Silikonformen und Schraubgläsern - Duftsteine, Riech-
stifte, Badesalz u.v.m. herstellen. Eltern dürfen auch dabei sein,
besonders für Kinder unter 10 Jahren. Treffpunkt: Haus der Na-
tur, Seminargebäude; Leitung: Astrid Lübs und Bettina Schön-
wälder, Aromapraktikerinnen; Gebühr: 25,- € inkl. Skript und
Material; Anmeldung bis 5. August beim Haus der Natur, Tel.
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.

Winterlingen. Mit Lichtgeschwindigkeit durch unser Son-
nensystem. Sternschnuppentour über den Winterlinger Pla-
netenweg. Montag, 12. August, 19:30 Uhr
Die Strecke auf der Hochfläche der Schwäbischen Alb führt bei
herrlichem Rundblick entlang einer historischen Römerstraße.
Das Erlebnis einer Wanderung in unserer wunderschönen
Landschaft wird verbunden mit interessanten Informationen
über unser Planetensystem und die Entstehung des Univer-
sums. Auf dem Zeitpfad spazieren wir vom Urknall zurück zum
Ausgangspunkt. Treffpunkt: Naturfreibad Winterlingen; Anmel-
dung und Informationen bei Sabine Froemel, Alb-Guide, Tel.
07577/7626, mobil 0151 53686450.

Beuron. Auge in Auge mit den Eidechsen und Schlangen
im Naturpark Obere Donau. Dienstag, 13. August, 10 bis
12:30 Uhr (Anmeldung bis 09.08.)
Die Teilnehmenden gehen auf die Suche nach den Sonnenan-
betern unter unseren heimischen Tieren. Auf dem Weg ent-
decken sie ihre Lebensräume und erleben das für ihr Wohlbe-
finden notwendige Geflecht zwischen Sonnenliege und Schat-
tenplatz. Kleine Inseln mit unbeschatteten Felsen im Wald oder
eine nur wenig bewachsene, sonnige Uferzone an der Donau
können schon für die Tiere genügen. Gibt es genug Nahrung,
Artgenossen und Versteckmöglichkeiten? Carsten Weber be-
stimmt mit den Teilnehmenden die unterschiedlichen An-
sprüche der verschiedenen Arten des Donautals. Sie lernen da-
bei Möglichkeiten kennen, diesen Tieren mit kleinen Hilfsange-
boten das Leben auch in unserem direkten Umfeld zu ermögli-
chen. Treffpunkt: Haus der Natur; Leitung: Carsten Weber; Ge-
bühr: 5,- €; Anmeldung bis 9. August beim Haus der Natur, Tel.
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.

Beuron. Stille Stunde auf St. Maurus. Donnerstag, 15. Au-
gust, 17:30 bis ca. 20 Uhr (Anmeldung bis 13.08.)
Meditative Pause abseits vom Alltag. Auf St. Maurus im Felde
zeigen sich Kultur und Natur in enger Symbiose vereint. Ein
guter Platz, um zur Ruhe zu kommen, der Beuroner Klosterge-
schichte nachzuspüren und bei Lesung und Poesie mit Not-
burg Geibel die so besondere „Beuroner Mischung“ von Kunst
und Spiritualität im Einklang mit der Natur zu empfinden. Treff-
punkt: Bushaltestelle St. Maurus; Leitung: Notburg Geibel; Ge-
bühr: Spenden für das Kloster Beuron erwünscht; Anmeldung
bis 13. August beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de.

Beuron. Rundwanderung um Beuron. Freitag, 16. August, 14
Uhr (Anmeldung bis 15.08.)
Die circa dreistündige Wanderung führt vom Tal in Beuron hoch
zur aussichtsreichen Hangkante und auf schmalen Wegen
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zurück zum Ausgangspunkt. Bernd Schneck, Geschäftsführer
des Naturparks Obere Donau, informiert über die vielen botani-
schen, geschichtlichen und sonstigen Besonderheiten entlang
des Weges und über die Aufgaben eines Naturparks. Treff-
punkt: Haus der Natur, Beuron; Leitung: Bernd Schneck; Ge-
bühr: 4,- €; Anmeldung bis 15. August beim Haus der Natur,
Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.

Inzigkofen. Wildromantische Felsenwanderung durch den
Inzigkofer Park. Freitag, 16. August, 16 bis ca. 18:30 Uhr (An-
meldung bis 14.08.)
Die Teilnehmenden lassen sich mitnehmen auf eine einzigarti-
ge Begegnung mit den gegebenen Schönheiten in diesem
Fleckchen Erde hin zu atemberaubenden Hang- und Felsen-
passagen mit besonderen Ein- und Ausblicken in Schluchten
und Donauauen. Sie staunen über Flora und Fauna, überra-
schende Blickachsen, spannende Bauwerke wie Teufels- und
Spinnennetz-Hänge-Brücke und deren Geschichte. Sie lust-
wandeln zu ehemals „möblierten“ Grotten bis über steile Staffel-
wege wie die Himmelsleiter hin zum märchenhaften Amalienfel-
sen. Die Teilnehmenden machen eine Reise in die Zeit des
18./19. Jahrhunderts und erfahren die spannende Lebensge-
schichte der Gründerin des Parks, Hohenzollern-Fürstin Amalie
Zephyrine, die Anfang des 18. Jahrhunderts im Zeitalter der ro-
mantischen Verklärung dieses zauberhafte Fleckchen Erde im
Stile eines englischen Landschaftsgartens anlegen ließ. Dauer:
2,5 Stunden; Treffpunkt: vor der Klosterkirche Inzigkofen; Lei-
tung: Heike Rieger, Naturpädagogin; Gebühr: 6,- €; Anmeldung
bis 14. August beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0,
info@nazoberedonau.de.

Beuron. Unterwegs zu den Fledermäusen. 
Freitag, 16. August, 19:30 Uhr (Anmeldung bis 15.08.)
Wenn es langsam dunkel wird und wir uns ins Haus zurückzie-
hen, werden sie wach. Vielleicht kommt es durch diese heimli-
che Lebensweise, dass Fledermäuse vielen Menschen ein we-
nig unheimlich sind. Das ist aber ganz unbegründet, im Gegen-
teil, sie sind wichtige Helfer des Menschen. Als nächtliche Jä-
ger sorgen Fledermäuse dafür, dass sich schädliche Insekten
nicht ungebremst vermehren. Nachdem wir unser Wissen über
Fledermäuse zusammengetragen haben, gehen wir im letzten
Abendlicht mit „Bat Detektor“ ausgerüstet auf die Suche nach
den nächtlichen Jägern. Eine Taschenlampe hilft, Fledermäuse
bei ihren Flugmanövern zu beobachten. Geeignet für Familien.
Bitte Sitzkissen und warme Kleidung mitbringen. Treffpunkt:
Haus der Natur, Seminargebäude; Leitung: Samantha Giering,
Naturschutzzentrum Obere Donau; Gebühr: 5,- €; Anmeldung
bis 15. August beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0,
info@nazoberedonau.de.

Inzigkofen. Kleine Auszeit am Morgen – Waldbaden als
sinnliches Naturerlebnis. 
Samstag, 17. August, 9 bis 11 Uhr (Anmeldung bis 15.08.)
Genussvoll die Seele baumeln lassen, achtsam werden, zur
Ruhe kommen, mit allen Sinnen genießen und dabei das Im-
munsystem stärken – das ist Waldbaden. Tauchen wir ein in
die Wunderwelt des Waldes, begegnen der puren Natur, wer-
den eins mit der Waldatmosphäre und sammeln individuelle
Sinneseindrücke. Treffpunkt: Parkstüble Inzigkofen; Leitung:
Heike Rieger, Naturpädagogin; Gebühr: 10,- €; Anmeldung bis
15. August beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de.

Gosheim. Exkursion Unser Wald: Lebensraum und Klima-
retter. Sonntag, 18. August, 14:30 Uhr (Anmeldung bis 16.08.)
Wir Deutschen lieben unseren Wald. Und das nicht nur, weil er
uns Brennmaterial liefert und wir aus seinem Holz Häuser bau-
en und Möbel schreinern können. Ein Waldspaziergang ist
ebenso erholsam wie wohltuend, ein Bärlauchsüppchen im
Frühjahr eine Wohltat. Doch der Wald kann noch mehr: Was,
das verrät den Teilnehmenden diese etwa 1,5-stündige Wald-
führung. Sie lernen dabei allerlei Erstaunliches über unsere hei-
mischen Wälder und ihre Bewohner – und natürlich erfahren sie
dabei auch, welchen enormen Beitrag der Wald als Klimaretter
leisten kann. Treffpunkt: Lembergparkplatz, Gosheim; Leitung:
Judith Engst; Gebühr: 5,- €; Anmeldung bis 16. August beim
Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.

Leibertingen. Der Rote Milan - Ein „seltener“ Greifvogel un-
serer Heimat. 
Sonntag, 18. August, 9 Uhr (Anmeldung bis 16.08.)
Fast das ganze Jahr lässt sich einer der schönsten Greifvögel
unserer Heimat beobachten. Trotz seiner Häufigkeit in unseren
Fluren ist genau dieser Greifvogel ein seltener Vertreter in der
Welt der befiederten Jäger. Mit einem Fernglas ausgerüstet,
kann man ihn bei seinen Beuteflügen mit Turmfalke und Bus-
sard beobachten. Bitte falls vorhanden Fernglas mitbringen.
Treffpunkt: Windrad Bäumlehof Leibertingen; Leitung: Armin
Hafner; Gebühr: 4,- €; Anmeldung bis 16. August beim Haus
der Natur, Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.

Wanderschäfer, Wacholderheide und seltene Pflanzen.
Sonntag, 18. August, 10 bis 14:30 Uhr
Auf dem Großen Heuberg liegt in traumhaft schöner Lage über
dem Ursental das Naturschutzgebiet „Heide Kraftstein“, die
größte Wacholderheide der Westalb. Wo einst Rinder und
Schafe geweidet wurden, sind besonders schützenswerte Le-
bensräume mit seltenen Pflanzen und Tieren entstanden. 2
Burgruinen erzählen von vergangenen Zeiten. Treffpunkt wird
bei Anmeldung bekannt gegeben, Wanderzeit ca. 3 Stunden,
ca. 8,5 km, geringe Höhenunterschiede. Anmeldung und Infor-
mationen bei den Naturparkführern Ursula und Hans-Jürgen
Hoffmann, Tel. 07579/933912, mobil 0160 6292166.

Beuron. Filzkurs Eulen. Donnerstag, 22. August, 14 Uhr (An-
meldung bis 20.08.)
Mit einer Filznadel und Schafwolle aus dem Naturpark werden
Eulen gefilzt. Mitzubringen sind Lust und etwas Ausdauer. Ge-
eignet für Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren. Treffpunkt:
Haus der Natur, Seminargebäude; Leitung: Marlies Martin; Ge-
bühr: 12,- € inkl. Material; Anmeldung bis 20. August beim Haus
der Natur, Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 

Neuhausen o.E., Kräuterspaziergang „Frauendreißiger: Die
hohe Zeit der Heilkräuter“. Samstag, 24. August, 11 – 14 Uhr
(Anmeldung bis 21.08.)
Die Tage zwischen Maria Himmelfahrt und dem 15. September
gelten traditionell als wichtigste Kräutersammelzeit. Bei einem
Spaziergang lernen die Teilnehmenden die Heilkraft von Schaf-
garbe, Beifuß, Labkraut, wildem Majoran, Quendel, Odermen-
nig, kleinem Wiesenknopf und weiteren Pflanzen kennen. Eini-
ge Kräuter stecken wir direkt in die mitgebrachte Flasche und
setzen zum Abschluss einen Kräuteressig an. Treffpunkt: Park-
platz Ski- und Wanderhütte des Schwäbischen Albvereins Neu-
hausen ob Eck; Leitung: Michaela Hagen, Kräuterpädagogin;
Gebühr 20,- € inkl. Materialkosten, Skript und kleiner Ver-
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kostung. Anmeldung bis 21. August beim Haus der Natur, Tel.
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 

Nusplingen. Rund um die Nusplinger Lagune.
Sonntag, 25. August, 13 Uhr
Die Wanderung führt vom Parkplatz Laisental durch Misch- und
Kalkbuchenwälder. Je nach Jahreszeit wechselt die Pflanzen-
welt. Von den Schwammriffstotzen aus der Weißjurazeit haben
die Teilnehmenden einen schönen Blick in das tiefe, enge
Bäratal. Die Prall- und Gleithänge der ehemals wilden Bära zei-
gen, dass einer Ansiedlung Grenzen gesetzt sind. Magerwiesen
und Heckenriegel sind Zeugen einer mühevollen Landwirt-
schaft, die durch steile Wege vom Tal auf die Hochfläche führ-
ten. Der Nusplinger Plattenkalk ermöglicht einen Blick in die
Erdgeschichte vor 150 Mill. Jahren. Seit über 25 Jahren gräbt
ein kleines Team von Geologen des Stuttgarter Naturkundemu-
seums zusammen mit ehrenamtlichen Mitarbeitern auf dem
Westerberg. Spektakuläre Funde von Fossilien dokumentieren
die erdgeschichtliche Epoche vom tropischen Meer mit Riffen
und Lagunen. Treffpunkt Rathaus Nusplingen im Bäratal. An-
meldung und Informationen bei Ruth Braun, Alb-Guide, Tel.
0172 7348307.

Kreenheinstetten. Wanderung zum Aussichtspunkt Lenzen-
felsen. Mittwoch, 28. August, 14 Uhr (Anmeldung bis 27.08.)
Zuerst führt die Wanderung überwiegend auf breiten Wegen
über die wellige und weitgehend landwirtschaftlich genutzte
Hochfläche, um dann für längere Zeit in den Wald einzutau-
chen. Bei den Lenzenfelsen wird die Hangkante des Donautals
erreicht und es lichtet sich der Wald und der Blick geht hinunter
ins fast 200 Höhenmeter tiefer liegende Donautal. Kaum zu
glauben, dass sich hier in früherer Zeit eine Burganlage befand.
Treffpunkt: Wanderparkplatz beim Skilift in Kreenheinstetten
(Friedhofstraße). Leitung: Bernd Schneck; Gebühr: 4,- € Anmel-
dung bis 27. August beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0,
info@nazoberedonau.de.

Beuron. Kunstvortrag „Menschliche Eingriffe in Naturland-
schaften“.
Donnerstag, 29. August, 19 Uhr (Anmeldung bis 27.08.)
Landschaftsgemälde aller Jahrhunderte zeigen menschliche Ein-
griffe in die Natur. Vom Paradiesgärtlein Stefan Lochners über
die Ideallandschaften italienischer Renaissancekünstler und Cas-
par-David Friedrichs romantische Landschaften bis zur Freiluft-
malerei der Impressionisten. Überall ist der Eingriff des Men-
schen sichtbar, sei es durch drastische Abholzungen, die Land-
schaften wie die Lüneburger Heide erst entstehen ließen, oder
Urbarmachung ehemaliger Sumpfgebiete. Entdecken wir ge-
meinsam die (um)ordnende Hand des Menschen in Kunst und
Wirklichkeit. Treffpunkt: Haus der Natur, Seminargebäude; Lei-
tung: Gabriela Schwan, Kunstvermittlerin und Rainer Müller-Tom-
brink, Künstler; Gebühr: 5,- €; Anmeldung bis 27. August beim
Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 

Beuron. Unterwegs zu den Fledermäusen. Freitag, 30. Au-
gust, 19 Uhr (Anmeldung bis 29.08.)
Wenn es langsam dunkel wird und wir uns ins Haus zurückzie-
hen, werden sie wach. Vielleicht kommt es durch diese heimli-
che Lebensweise, dass Fledermäuse vielen Menschen ein we-
nig unheimlich sind. Das ist aber ganz unbegründet, im Gegen-
teil, sie sind wichtige Helfer des Menschen. Als nächtliche Jä-
ger sorgen Fledermäuse dafür, dass sich schädliche Insekten
nicht ungebremst vermehren. Nachdem wir unser Wissen über

Fledermäuse zusammengetragen haben, gehen wir im letzten
Abendlicht mit „Bat Detektor“ ausgerüstet auf die Suche nach
den nächtlichen Jägern. Eine Taschenlampe hilft, Fledermäuse
bei ihren Flugmanövern zu beobachten. Geeignet für Familien.
Bitte Sitzkissen und warme Kleidung mitbringen. Treffpunkt:
Haus der Natur, Seminargebäude; Leitung: Ute Raddatz, Natur-
schutzzentrum Obere Donau; Gebühr: 5,- €; Anmeldung bis 29.
August beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, info@nazobe-
redonau.de.

Beuron. Filzkurs Wärmende Stulpen. Freitag, 6. September,
14 bis ca. 18 Uhr (Anmeldung bis 30.08.)
Gefilzte Armstulpen, individuell gestaltet und farblich abge-
stimmt, sind nicht nur im Winter ein guter Ersatz für den traditio-
nellen Handschuh, auch an kühlen Sommerabenden liegen sie
voll im Trend. Die Teilnehmenden fertigen die Stulpen in einem
Stück in der sogenannten „Nuno-Filztechnik“: Hauchdünne
Chiffonseide wird mit einer dünnen Schicht feiner Merinowolle
befilzt. Treffpunkt: Haus der Natur, Seminargebäude; Leitung:
Adele Nalik; Gebühr: 29,- € inkl. Material, Vorabzahlung; An-
meldung bis 30. August beim Haus der Natur, Tel. 07466/
9280-0, info@nazoberedonau.de. 

Beuron. Im Filz getragen – Filzkurs Taschen.
Samstag, 7. September, 14 bis ca. 19 Uhr (Anmeldung bis
30.08.)
Tasche, Täschchen oder Rucksack … weich und sicher ver-
packt, so kann dem, was man täglich bei sich haben möchte,
nicht viel passieren. Trendige, individuell gestaltete Filztaschen
können mit Hilfe einer Schablone in einem Stück hergestellt
werden. Mit Wasser, Seife und Muskelkraft entsteht aus wei-
cher Schafwolle ein stabiles, belastbares Behältnis. Leitung:
Adele Nalik; Treffpunkt: Haus der Natur, Seminargebäude; Ge-
bühr: 45,- €; Anmeldung bis 30. August beim Haus der Natur,
Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 

Open-Air Kino und Kino im Schloss
Auch in diesem Jahr holt die Stadt Meßkirch im Rahmen der
Sommerferien das Kinomobil aus Stuttgart in die schöne Kulis-
se des Schlosses. Am Donnerstag, 25.07.2024 startet das Pro-
gramm für die Kinder mit dem Animationsfilm „Raus aus dem
Teich“ um 15:30 Uhr im Festsaal. Eintritt: 5,00 € pro Person in-
kl. Getränk und Popcorn. 
Als Highlight findet am gleichen Tag um 21:30 Uhr das Open-
Air-Kino im Schlossinnenhof statt. In ganz besonderer Atmos-
phäre wird der Spielfilm „Wonka“ (Prequel zum Klassiker „Char-
lie und die Schokoladenfabrik“) mit Timothée Chalamet, der ak-
tuell als Hollywood-Shootingstar Nr. 1 gilt, gezeigt. Der Eintritt
ist hier 6€ pro Person, eine große Auswahl an Getränken und
Snacks gibt es vor Ort zum Kauf durch die Museumsgesell-
schaft Meßkirch e.V.
Tickets gibt es für alle Filme vorab in der Tourist-Info oder an
der Veranstaltungskasse. Bei Regen finden die Open-Air-Filme
im Festsaal von Schloss Meßkirch statt.
Weitere Kino-Termine:
Mittwoch, 21.08.2024: „Alles steht Kopf 2“ um 15:30 Uhr im
Schloss und „Die unendliche Geschichte“ um 21:00 Uhr als
Open-Air im Schlossinnenhof.

Weitere Informationen gibt es unter www.messkirch.de, bei der
Tourist-Information Meßkirch 07575 / 206-1422 oder 
tourismus@messkirch.de. 

Ausgabe Nr. 30-33 Seite 33



Katholisches Bildungswerk Straßberg
Sonntag, 15. September 2024, 13:30 Uhr Abfahrt Gemein-
deh. St. Verena 
„Münster- und Klosterführung im Frauenkloster der Zister-
zienserinnen Heiligkreuztal“
Die Klosteranlage von Heiligkreuztal, wie sie heute noch zu se-
hen ist, entwickelte sich vom Ende des 15. bis in die Mitte des
16. Jahrhunderts.
Klosterkirche und Bruderkirche sind bekannt durch eine Viel-
zahl an Kunstwerken. Unter kundiger Führung erfahren wir In-
teressantes über den historischen Reichtum des einstigen Zi-
sterzienserinnenklosters, die Anlage und das Leben im Kloster
– lassen Sie sich überraschen. (Fahrgemeinschaft)
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